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Der größte Pathé. Schlager {ен Befteben der Kin anatograpjie! 


Trog der enormen Koſten — . Pre 4бе!. 


Senſations⸗Drama in 5 
der Kaiſerlichen Theater in St. Petersburg und u. a. 
— Preiſe. бы. е rolle 2 


 Geschättsanzeige, 


ы р Einem hochverehrten. Publikum von Тоё» und Umgegend mache hier mit die 
| er gebene Anzeige, dass ich an hiesigem Platze in den Parterreräumen 


181 Petrikauerstr, 181 (im Hause d. H- n. Adolf Kindermann) eine 


2 


a (moderner Meister) erster bekanntester Münchener, Berliner, Karlsruher u. Düzseldurfer Künstler; 
darunter Werke von den Professoren: Franz von Deiregagr, сабе. uv. Мах, Oswald Achenbach, . 
Herrm. Kauibach, Max Gaisser, Wilh. Häubee, Ullb, v. Бапа, :Frifz 0. Uhde, А. Wierusz v. . 

: Конаівкі, B. v. СЕВЕ, Bug. Bracht, Hurtado Sehönleber, Јове Fallsgus, Albert v. Kelle, 
„ Вашага п, Gerard Ре, Piet van der Ouderaa, бойм, Knausz, Franz Skarkina, udw. WIIIruider,., 
Bd. v. Grüfzner, | ТЕШ V. Bochmann, Б, Kronbergrr, und vieler anderer. namhafigr Künstler а 
fur kurze Zeit, worsussichtlich b. 15. Dezember d. J. arrangiert habe. 
. if” Ich lade Künstliebliaber Sammler und Interessenten zur gefällig en te 
2 dieser hochinteressanten A 9 Uhr. ohne N höflichst ein. 
тоз Бейін! täglich von 8 Шш 9 Uhr. 


. aus rau SEELIG aus Berlin, 


У 2 05798 жь Ze: 151 Po trihaues · Str ass Ша Lad en. 


— Petrikauerſtraße Nr. 37, РУЙ 
— оу йт, 89, йерн е: Harn, 
Oberen, Naſen⸗ und Hals⸗ Krankheiten, Analpſen 


ре Aſſiſtent an der Breslauer Unkoerſitätsklinik (Prof. 
Dinsberg) hat ſich hier niedergelaſſen. Operationen: 
Bronchioske pie. elektriſches Licht, B 


et ete. = ee 
Waſſer, Oel, дм 28. 


каш Е. "ПТ 11 ТААЙА ч "ЫИ? | 


bekannter * Mittel.emp- 
Kefir Ж, BANIELECKI, 
bon К. Zyeki 


Petrikauer-Strasse Nr. 127. 02815 


йде: — Sprechſtunden, 
402 


10—12 und 4—6, Sonntags 10-12, 


5 3 iſt die größte Tragödin 


RT 


= беш 


wohnt jetzt petrikauerſtr. Nr. 82, Tel. 21:37, 
— nn 


MERAN 


(Südtirol). 


der Gegenwart. | 

: Babnhotel Grauer Bär. Neues 
Br SE teinbürgsriichesHans; 
Auto zur Verfügung. 05535 


— Manuſfkripte werden nich 
—Abonzements können nur 
op. — Sinferale werden für die ſiebengeſp 
ite 25 Kop. für Rußland und 30 Ko 
— = — З. саш € 


| Ara „Kon nn Шта“ 


7 Nur bis 5 


5 großen Akten aus dem Leben der Ringkämpfer. 


Stunden. 


Ў 1.Drignalilgenälden | 


Dr.\ ski | te = Kar Т 


гийин und 3). 8 ir Mittwoch. 
S6, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 


zurückgegeben. егете her рейн тетла 


am erſten eine? 


Nur bis 
Montag. 


+ ebene rene in 5 großen Akten. — Darſteller: Artisten von „Les Miſerables /. 


350. Jahrgang. 


zühl barer Abeunementspreis 


jeden Monats neuen Stils angenommen werden. — Preis eines 
altene Nonpareill zeile oder beren ти 


Raum mit я Kop. Fi: Rußland 


р. für Ausland. Inierate im Text 50 Kop. Alle in⸗ u ausläudi 
ben. — 2 Забон бхра [ерт Bon К АВЫ e 


ЗЫ: стао КАА 86 


Herrlich koloriert in Naturfarben. 


Originell! 


Lurich, Murſuk und Lebiedie w. 
Gewöhnliche Preiſe! 


` uf id Hinefiſche 


| Mongoleiabkommen. 


Der offizielle Wortlaut. 


P. Petersburg, 22. November. 
Am 23. Oktober fand zwiſchen dem 


ruſſiſchen Geſandten in Peking Wirklichen 


Staatsrat Krupenski und dem chineſiſchen 


Miniſter des Aeußern Sunbaozi die Une. 


terzeichnung folgender Deklaration ſtatt: 


Infolgedeſſen, daß die Kaiſerlich Ruſ⸗ 
ſiſche Regierung die Grundlagen beſtimmt 


hat, die ſie zur Begründung ihrer Be⸗ 
ziehungen zu China bezüglich der äußeren 
Mongolei einnimmt, und die chineſiſche 


Republik dieſen Grundlagen ſympathiſiert, 
kamen beide женшен u течен 95: 
kommen: i 


Erſtens kennt Rußland an, daß ſich die 
Aeußere Mongolei unter der Souveränität 


Chinas befindet; zweitens kennt China die 
Autonomie der Außeren Mongolei an; 
drittens kennt China das ausſchließliche 
Recht der Mongolen in der Aeußeren Mon⸗ 
golei, die innere Verwaltung der autono⸗ 
men Mongolei ſelbſt in die Hand zu neh⸗ 
men und alle das Land betreffende han⸗ 
delsinduſtriellen Fragen ſelbſt zu löſen an, 
wobei ſich China verpflichtet, ſich in dieſe 
Angelegenheiten nicht einzumiſchen und we⸗ 
gen derſelben keine Truppen nach der 
Aeußeren Mongolei zu ſenden. China wird 
dort keine 
unterhalten und ſich jeder Koloniſation die⸗ 
ſes Landes enthalten. Es wurde jedoch zur 
Bedingung gemacht, daß der von der chine⸗ 
ſiſchen Regierung kommandierte Würden⸗ 


фант: : үнөн 


digen Hofſtaat wie Konvoi 
darf; außerdem darf die chineſiſche Regie - 


zivilen noch Militärbehörden 


Meberteifft шз эӊ jest Dageweſene. Spieldauer volle 2 Stunden. 
А \ Anerkannt Бейе Muſik der ganzen Stadt! 


| träger in Urga wohnen und den notwen⸗ 
unterhalten 


rung im Falle der Notwendigkeit in eini⸗ 
gen Gegenden der Aeußeren Mongolei der 


Beſtimmung unterliegende Agenten zum 


Schutze der Intereſſen ihrer Untertanen 
unterhalten. (Vorgeſehen im 5 5 dieſes Abe 
kommens über die Unterhandlungen). Ruß⸗ 


land verpflichtet ſich ſeinerſeits in der 


Aeußeren Mongolei außer den Konſular⸗ 
konvois keine Truppen zu unterhalten, ſich 
in keinem irgendwelchen Zweig der Verwal⸗ 
tung dieſes Landes einzumiſchen und ſich 
der Koloniſation des Landes zu enthalten. 


Viertens drückt China ſeine Bereitwil⸗ 


ligkeit aus, von Rußland die guten Dienſte 


zur Feſtlegung ſeiner Beziehungen zur 
Aeußeren Mongolei laut den oben darge⸗ 
legten Grundlagen und den Beſchlüſſen des 
ruſſiſch⸗mongoliſchen Handelsvertrages vom 
21. Oktober 1912 anzunehmen. 


Fünftens werden die Fragen, die die 
Intereſſen Rußlands und Chinas in der 
Aeußeren Mongolei, die durch die Sachlage 
die ſes Landes geſchaffen werden, behandeln, 
Gegenſtand nachfolgender Unterhandlungen 
fein. 

Zur Beſtätigung зеет unterſchrieben 
die Endesunterzeichnenden, dazu Bevoll⸗ 
mächtigten, dieſe Deklaration und fügten 
ihr ihre Siegel bei. : 

Gegeben zu Peking im Doppelexemplar 
am 23. Oktober (5. November) des Jahres 
Tauſendneunhundert und dreizehn, was dem 
5. Tage des 11. Monats des Jahres 2 
der chineſiſchen Republik entſpricht. Un⸗ 
terzeichnet: W. Krupenski und Sunbaozi, 


Hierbei tauſchten die Bevollmächtigten 
Noten folgenden Wortlauts aus: Die 
Note, die vom Kaiſerlich Ruſſiſchen Ge⸗ 


| ш in Peking dem chineſiſchen Minifter 
des Aeußern übermittelt ш lautet: 
An die Unterzeichnung der? Deklaration 
vom heutigen Datum, die die Aeußere 
Mongolei betrifft, herankretend beehrt ſich der 
endesunterzeichnete außerorbentlihe бешпи. 
und bevollmächtigte Minifter Sr. Kaiſer⸗ 
lichen Majeſtät von Rußland im Namen 
ſeiner Regierung Sr. Exzellenz Herr Sun⸗ 
baozi, dem Miniſter des Aeußern der chine⸗ 
ſiſchen Republik Nachfolgendes zu erklären: 
б kennt Rußland an, daß das 
rritorium der äußeren Mongolei ein Teil 
Territoriums Chinas bildet; zweitens: 
as die politiſchen und territorialen Fragen 
anbelangt, ſo werden dieſe von der chineſi⸗ 
{йеп Regierung auf dem Wege der Unter: 
Ane, an denen die Behörden der 
eren Mongolei teilnehmen werden, mit 
ruſſiſchen Regierung erörtert werden; 
drittens werden die im § 5 der Deklara⸗ 
tion vorgeſeßenen Unterhandlungen zwiſchen 
den drei intereſſierten Parteien ſtattfinden, 
die den Ort beſtimmen werden, wo dieſe 
Untertandlungen ſtattfinden ſollen; viertens 
wird die autonome Aeußere Mongolei aus 
Bezirken beſtehen, die der Beauffihtigung 
des chineſiſchen Ambanjas in Urga, des 
ulraſſutajsker Tſantſiuns und des бше 
ſchen Ambanjas in Kobdo unterſtehen wer⸗ 
den, infolgedeſſen, weil keine ausführlichen 
Landkarten der Mongolei exiſtieren und die 
Grenzen der adminiſtrativen Teilung dieſes 
Landes nicht beſtimmt ſind. 
Es wurde 1 daß die Feſt⸗ 
legung genauer Grenzen der Aeußeren Mon⸗ 
golei, wie auch die Grenzbeſtimmung zwi⸗ 
ſchen dem Bezirk Kobdo und dem Rayon 
Altai Gegenſtand ſpäterer Unterhandlungen 
ſein werden, die 
vorgeſehen find. Der. нолае bedient 
ſich dieſer Gelegenheit, um Sr. Excellenz 
Herrn Humbaozi die Verſicherung ſeiner 
hohen Achtung auszudrücken. 
en V. Krupenski. 


Peking, 23. Oktober (5. Nov.) 1913. 
Eine identiſche Note wurde vom chine⸗ 


ſiſchen Miniſter des Aeußern dem ruſſiſchen 
A in . N | 


> 
10 
10 


2 Б 
З. 


j 
per 
us 


In ind 


Zu der bevorſtehenden Wahl des Dumapräſidinms. 


In dieſen Tagen findet bekanntlich die Wahl 
des Dumapräſidiums — Präſes und zwei Bie 
zevorſitzende — ſtatt. Völlig glatt dürften auch 
diesmal die Wahlen nicht vor ſich gehen. Wie 
in eingeweihten Dumakreiſen verlautet, wird 
eine neue Intrige gegen M. W. Rodſjanko eins 
geleitet. Die Rechten und Nationaliſten wollen 
nämlich den gegenwärtigen 1. Vizepräſes Fürſt 
Wolkonſki zum Dumapräſes wählen und finden, 
wie verſichert wird, bei dem rechten Flügel der 
Oktober⸗Fraktion Unterſtützung. Sollten die 
Initiatoren und ihre Helfershelfer auf der 
Durchführung ihres Planes beſtehen, ſo dürfte 
ſich die Frage der Präſidiumswahl wieder ſehr 
komplizieren. Viel wird natürlich bei der be⸗ 
vorſtehenden Wahl von der Stellung der ge⸗ 
mäßigten Oppoſition abhängen (die extreme 
Linke macht bekanntlich in ſolchen Fragen nicht 
mit). In führenden kadettiſchen Kreiſen liegt 
die Abſicht vor, den Nationaliſten und Rechten 
bei ihrer Intrige gegen M. W. Rodſſanko je“ 
denfalls nicht in die Hände zu ſpielen. 


Ausland. 


Vor der Eröffnung des mexikaniſchen Kongreffes. 


Der mexikaniſche Kongreß ijt zuſam menge⸗ 
treten, um Huertas Botſchaft zu hören. In 
dieſer werden die Beziehungen Mexikos zu 
Waſhington vollſtändig ignoriert. Die Auf- 
löſung des alten Kongreſſes wird mit dem 
Wort Napoleons begründet, daß das Geſetz 
nicht verletzt werde, ſofern das Vaterland ge⸗ 
rettet werden ſölle. Ferner fordert die Bot⸗ 
ſchaft vom Kongreß die Ratifizierung aller von 
der Exekutive getroffenen Maßnahmen, die de⸗ 
tailliert werden. Die Botſchaft ſchließt mit 
dem Apell an den Kongreß, daß ſein Verhal⸗ 
ten der Welt zeigen würde, ob die Exekutive 
recht tat, als ſie die Würde der Nation über 
kleinliche Intereſſen des Augenblicks ſtellte und 
ſich vor verdammungswürd igen Jutereſſen und 
niedrigen Ehrgeiz unbeugſam zeigte. In der 
Stadt Mexiko glaubt man, daß Huerta nach 
Ratifizierung ſeiner Akte durch den Kongreß, 
wodurch er von der ihm folgenden Regierung 
nicht кй zur NRedenichaft gezogen werden 
könnte, dem Druck der Mächte nachgeben und 
abdanken wird. Den letzten Sewaltakt Huer⸗ 
tas vor dem Zuſammentritt des neuen Kon⸗ 
greſſes bildet eine ungeheure -Erzägung 1 der 


im S 5 der Deklaration 


Lodzer Zeitung — Sonnabend, den 9. — —ͤ — Rr Zeitung — Sonnabend, den 9. (22.) November —„41!„1.U kßçłꝗçk6.. %᷑j2ꝗ PZP“ł November 1913. 


Binnenſteuern. Die Stempelſteuer wurde ver⸗ 
doppelt, die Baumwolle mit acht Cents per 
Kilogramm belegt und Steuern auf Tabak, 
Alkohol, Petroleum beträchtlich erhöht. Die 
neuen Steuern {eleh Geld für die nächſten 
Löhnungstage der Truppen bringen, um eine 
Meuterei zu vermeiden. Durch die Baumwoll 
ſteuer werden namentlich im Lagunabezirk, wo 
die Ernte ſehr groß war, bedeutende Summen 
eingehen. Die Regierung von Waſhington 


verhält ſich trotz alarmierender Gerüchte ab⸗ 
wartend und ſchweigend. 


Aus dem Reiche, 


St. Petersburg. Ueber die Pe ro⸗ 
feſſor D. K. Saboloinyg und der . т 
Hauptmedizinalinſpektors N. J. Schmidt find 
joeben aus dem Dongebiet zurückgekehrt, wohin 
ſie der Peſt wegen abkommandiert waren, und 
müſſen ſich in den nächſten Tagen ſchon wieder 
nach dem Uralgebiet begeben, wo eine neue 


Peſtepidemie mit weit bedeutenderer Stärke 


ausgebrochen iſt. Wie bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldet worden iff, find im Uralgebiet bereits 
über 60 Todesfälle zu verzeichnen, denen ſich 
zahlreiche Erkrankungen unter den in Erdhütten 
lebenden Kirgiſen anſchlteßen. Das alles läßt 
einen ſofortigen energiſchen Eingriff wünſchens⸗ 
wert erſcheinen. 
gebiet berichtet N. J. Schmidt, der zum ſieben⸗ 
ten Male an ſolchen Abkommandierungen teil⸗ 
nimmt, daß die Peſtepidemie im Dongebiet im 
Verlauf von drei Monaten 59 Erkrankungen 
und ebenſoviele Opfer gefordert hat. Dieſes 
läßt ſich vielleicht auch auf den Umſtand zurück⸗ 
führen, daß die Expedition erſt zwei Wochen 
nach Ausbruch der Epidemie eintraf. Leider 
wurde der erſte Peſtfall im Dangebiet von dem 


ſpeziell herbeigerufenen Feldſcher nicht erkannt, 


ſondern für einen gewöhnlichen Todesfall ge⸗ 
halten. Der Feldſcher nahm jogar an der Feſt⸗ 
lichkeit teil, die von den Bauern in Anlaß des 
Todesfalls in Form eines Trinkgelages veran⸗ 
ſtaltet wurde und hatte ſeine Unvorſichtigkeit 
und Unkenntnis mit dem Leben zu bezahlen. 
Gleichzeitig verſchleppte er die феї nach Жа. 
latſch und infizierte das ganze mediziniſche 
Hilfsperfonal des Semſtwogoſpitals. Die im 


Holpital befindlichen Kranken verließen infolge⸗ | 
| дееп eilig die Welten, doch waren zwei von 


ihnen bereits inſizzert, wosurch eine weitere 
Verſchleppung der фей ſtaltſand. Auf йере 
Weihe ließ ſich die Verschleppung ziemlich genau 
fonpatieren, dagegen tji der Erreger des erſten 
Erkrankungs⸗ und Todesfalles unbekannt ges 
blieben. 
Befürchtung vetrifft, die Peſtepidemie im Urat⸗ 
gebiet rönne einen größeren Umfang anneymen, 
jo ſcheint е ſchon deswegen nicht јо ganz bes 
grünbet, weil jofortige Waßtegein zu iter Lo 
taliferung getroffen worden ао. 

арац, Schweres Unglück auf See. 
Beim Abnehmen des Vote von dem ausge⸗ 
henden daniſchen Dampfer „Sarınalıa“ kam es, 
wie die „010. Zig.“ Derigier, vor dem Hafen 


bei dem herrſazenden ſchweren Südweſttuem zu 


einem jDigenjwmeren Zufammenroß des gen. 
Dampfers mit dein Lolfendampfer „Lotsmann“. 
Das uveraus ſchwierige Ptandoer дез Abney⸗ 
mens auf gochgegender See, das die gejpannz 
teſte Auſmertlamteit der Schiffslührer Und eine 
gewiſſe Toukugngert des моцеп, der im ges 
eigneten Moment den Sprung zu wagen hat, 


erſorbert, hat hier wieder zu einer Kataſtropge 


geführt, die dem ſchweren Lotlenberuf Leiver 
nicht fremd 11. Ein unglücklicher Zufall wollte 
es, daß im Moment des Perannagens des 
Lotſenoampfers der in Waſſeroallaſt hochlie⸗ 
gende Dane fig plötzlich augeroroenkuch auf 
die Seite legte uno anſcheinend 
fürchtung das kleine Vagrzeug unter Waſſer 
zu preſlen, ein Waſchinenmanöver ausfugrte, 
das einen zweimaligen Zulammenltek der 
Форес zur Folge hatte uno dem „Lotsmann“ 
lchwere Beſchabigungen zufügte. Während 
dieler aufregenden Wtomente wurde der von 
der „Sarmatta“ дійсну aogetsmmene Volle 
Karl Henke durch die 
jeen über Bord geriſſen, wobei er 1108 jeines 
alt bewahrten guten Schwimmoermögens den 


Seemannstobo JAAD. Der „voismann“ kehrte 
1105 der Havarien mit eigener craft in den 
Hufen zuruck, während die „Sarmatia“ gleich 


[аце kehrt machte und innergalb des Wellen⸗ 


vrechers vor Anker ging. Bezeichnend für ваз 
lchwere Weiter 11, das ein дееп. frug AUS’ 
gehender deutſcher Dampfer es gleichfalls voc 
309, auf der geschützten dteede vor Anker zu 
gehen. Der verunglückte Меце iſt exit 37 Jahre 
alt und hinterläßt eine junge Wirwe mit einem 
kleinen Kinde. 


Akt.⸗Geſ. der 


Parſchauer Террі): 1 


Große Ausſtellung 


Örient- Seppichen 


. im Feſtſaal des Grand Hotel, 
ene 


Ueber die Expedition ins Done 


Stunden zu verleben wünſchen. 


Was die in der preſſe ausgeſprochene 


keien ое Aufſchriſt prangte: 


in der Be- 


über brechenden Sturz⸗ 


{ Eingang van der Krutka⸗ Straße Я 


Lokales. 


Lodz, den 22. November. 


Fünfundzwanzigjähiges Jubiläum 
des Pabianicer Männergeſangvereins. 


r. Heute, Sonnabend, und morgen, боли» 


tag, den 22. und 23. November, feiert, wie 


wir bereits mitteilten, der Männergeſangverein 
in unſerer Nachbarſtadt Pabianice das Jubi; 
läum ſeines 25jährigen Beſtehens. Heute abend 
findet in der Turnhalle in Babianice ein großer 
Kommers, morgen, Sonntag, nachmittag um 
3½ Uhr, iu derſelben Halle unter Beteiligung 
ſämtlicher zu dieſer Feier eingeladenen Vereine 
und der bekannten Liederſängerin Fräulein Elſa 
Gregory aus Berlin ein großes Konzert und 
abends im Saale des Herrn Hegenbart ein 
Ball ſtatt. 
Aus Anlaß dieſes Jubiläums iſt eine Feſt⸗ 


ſchrift gedruckt worden, der wir über die Ent⸗ 


ſtehung und Entwickelung des Jubelvereins 
folgendes entnehmen: 
„Mit dem Anfang der 30. Jahre vorigen 


Jahrhunderts ſtattfindenden Auffchwunges der 
Stadt Pabianice, 


dank der günſtigen Ent⸗ 
wickelung der hiefigen Induſtrie, waren immer 
mehr deutſche Familien eingewandert, die in 


raſtloſer Tätigkeit in dem einmal freiwillig 


gewählten Lande den Kampf ums Daſein auf⸗ 
nahmen. 

Nun ſoll das Leben nicht allein eine Kette 
ununterbrochener Arbeit, ſondern die notwendige 
geiſtige Aufgeiterung in geſellig en, frohen Krei⸗ 
їед ſoll mit ein Pflichtteil fein, daß wir mit 
auf unſeren Lebensweg nehmen. 

Nicht umſonſt ſehen wir von alters her 
allenthalben Vereine ji) bilden, we Gleichge⸗ 
ſinnte, dem unbewußten Drange folgend, паф 
des Tages „Чай und Hitze ſchöne, frohe 
Wieviel mehr 
wird dieſer Zweck dann erreicht, wenn neben 
der ausjchlieglichen Pflege des geſelligen Lebens 
noch höhere Zwecke verfolgt werden, јо {й ойде 
Zweifel einer der erſtrebenswerteſten Ziele die 
pflege des edlen Gesanges. — „Singe wem 
Gelang gegeben“ ~~ [риф Upland, 

So hat ſich auch in Pabianice, in den 60. 
Jahren vorigen Jayrgunderts, ein ſangesfreu ; 
diges Vörkchen unter tatkcäftiger Vettung und 
hilfsbereuen Förderern zufammengefunden. 

Die Gründer des damaligen Männer⸗Ge⸗ 
ſangsvereins waren Faorikveſizer Hermann 
Kruſche und Kantor Kugnel. Glückliche, von 
mannigfachen Erfolgen gekrönte Jagre waren 
dem Vereine bejigieden. Neue geſchaffene Sige 
tuten regelten die Beziehungen der wlıtglieder 
zum Verein. Unter ver Leitung des Dirigenten 
жийде! vereinigte lich oft die jangesfrendige 
Schar und gelungene öffentliche Konzerte bee 
lounien Muge und Fleig. Welche Sympathien 
Пы) ber Mannergelang⸗Gerein von Seen der 
Pablanicer Famttien zu erfreuen Halte, erhellt 
daraus, daß Die. Famiue Krusche dem Wereine 
еще Jayne übergab, auf welcher mit reichen Sticke⸗ 
O urune оп 
und биде lang, du eoler, deullcher Männer- 
gelang“. Neben dem allgemeinen, weltlichen 
Cgortiede wurde auch das Kirchenlied gepflegt 
une der Verein erachtete es als ше grea 


pflicht, an gogen Kirchenfeſten ſein Хтео von 
den Chören erſchallen zu laſſen. 


Im Jahre 1874 folgte Kantor Kühnel einem 


Raſe nach Warſchau und fein Nachfolger Kantor 
чай  Yuprıan übernahm die 
zores. Шао im Werdegange des Vereines folgten 
‚weliere zehn erfolgreiche Jahre. 


Leitung des 


Das Jahr 1884 ſollte für den Verein ein 
Wendepunkt von der allergrößten Bebentuug 
merden. In dieſem Jahre ſtarb plötzlich der 
beliebte Dirigent Kantor Hadrian und führerlos 
geworden, ſteuerte die kleine Schar der Sänger 


eruſten, kritiſchen Zeiten entgegen. 


Es fällt dem Chroniſten ſchwer, den wahren 


Gründen und äußeren Veranlaſſungen nachzu⸗ 
ſpüren, weil ſchriftliche Aufzeichnungen nur wenig 


vorhanden, wohl aber geben mündliche Berichte 


‚on von einer allgemeinen Unzufriedenheit der 
Mitglieder mit dem nachfolgenden Dirigenten, 
mit den geſanglichen Erfolgen und vielleicht auch 
nicht zum kleinſten Teil mit der [ай ausſchließ⸗ 
lichen Pflege des Kirchenliedes und der allmählich 
uubequemen Abhängigkeit von Kautorat und 
Kir che. 
gewiſſe Rolle geſpielt haben. Wie dem auch fet, 
dieſer Zwieſpalt der Meinungen unter den Mit⸗ 


Perſönliche Motive mögen da auch eine 


gliedern, die mannigfachen konträren Wünſche 


haben ſchließlich zur Auflöjung des Vereins 
geführt. 


Ju der Geſchichte der Vereine mag es wohl 
vorkommen, daß ähnliche trübe Wolken der Zwie⸗ 
tracht vorüberziehen, aber ohne ſolch nachhaltige 
Wirkungen hervorzurufen. 
` Зи Anfang des Jahres 1888, {о leſen wir 
in den alten Protokollen, eriftierten zwei Ge⸗ 
ſangvereine: der Verein „Frohſinn“ und der 
„Männer⸗Geſangverein“. Beide Vereine waren 
ſchwach au Mitgliederzahl, obgleich die deutſche 
Bevölkerung von Jahr zu Jahr ап Zahl zunahm: 
war fie doch nicht {в groß, um die Etiſtenz der 
deiden Vereine zu ſichern. Weitere ией fetter 
unter den Mitgliedern, ſchwache geſangliche Lei⸗ 
ſtungen führten dazu, daß das Vereinsleben voll. 
ſtändig erſtarb. 


Ar, 585 


| Diefer ee dd шна ыш озы konnten ſich weder die da⸗ 


maligen Bereinsleiter noch die einzelnen 
glieder verſchließen und die бане КАД Үе 
Erinnerung am früher verlebte frohe Stunden 
erwachte und weckte trübe Reflektionen. Da enk 
ſtand der berechtigte Wunſch, dieſer faſt ein Jahr 
dauernden Vereinsloſenzeit ein Ende zu machen 
und dem Wunſche folgte die Tat. 

Am 24. November 1888 verſammelten ſich 
die Mitglieder beider Vereine im Reſtaurant 
Herwig, um Mittel und Wege ausfindig zu 
machen, wie wieder ein geregeltes Geſangver⸗ 
einsleben zuſtande kommen könnte. Schon nach 
kurzer Beratung waren ſämtliche Teilnehmer 
überzeugt, daß nur der Zuſammenſchluß beid er 
Vereine einen Erfolg auf die Dauer haben 
könnte. So beſchloß man auf jener, für unſere 
Geſchichte denkwürdigen Sitzung, einen neuen 
Verein zu gründen und igm den Namen „Evan 
geliſcher Kirchengeſangchor“ zu geben. | 

Die Gründer des Vereins waren: Clemens 
Bachmann, Julius Ehrentraut, Karl Gosz. : 
czynski, Heinrich Isler, Hermann Jaroſchka, 
Leonhard Jaroſchka, Theodor Kruſche, Moritz 
Kruſche, Richard Kannenberg, Eduard Kratſch, 
Auguſt Hegenbart ſen., Auguſt Hegenbart jun., 
Benjamin Herwig, Adolf Leupold, Johann Neu⸗ 
del, Heemann Preiß, Adolf Seiler. C. G. 
Schmioͤt, Eduard Tögel und Franz Weiß. Das 
Ergebnis der erſten Vorſtandswahl war Jol 
gendes: Schmidt, Präſes; Bachmann, Vize⸗ 
Präſes; Hegenbart jun., Raffierer ; ; Rannendberg, 
Schriftführer; Weiß, Archivar und Paul Pirek, 
Dirigent. 

Die Benennung „Eoangeliſcher Kirchenge 
ſangchor“ muß einigermaßen befremden; da wir 
doch als einen der Gründe zur Auflöjung des 
Vereins die Abhängigkeit vom Kaatsrat er 
wähnten, ſo muß wohl der Namengebung bie 
Abſicht zugrunde gelegen haben, nicht nur einem 
Teil der Gründungsmitglieder eutgegenzukem⸗ 
men, ſondern auch noch denjenigen früheren 
Mitgliedern, welche mehr für einen ausgelpro⸗ 
chenen Kirchenchor intereſſtert waren, die Auf⸗ 
nahme in den Verein zu erleichtern. : 

‚An hohen Kirchenfeſten wurden die Chor- 
gefänge vom Verein gelungen; allein ein allge⸗ 
mernes, dauerndes Intereſſe dafür war nicht 
vorhanden, ſonſt wäre es wohl nicht möglich 
geweſen, daß, nachdem ein Jahr ſpäter ein ge⸗ 
miſchter Kirchenchor ſich gründet, dieſem all. 
mäglig die e ene übertragen werden. 

Der Name „Soangelijcher Kirchengeſangchor“ Б 
verlor ſomit ſeine Bedeutuag; er wird in den 
Protokollen wenig genannt und nach außen tritt 
der Verein immer mehr als „Pabianſcer Män⸗ 
ner⸗Geſangverein“ auf. 

Mit dem 24. November 1888 beginnt neues 
Leben im Deren zu pulſteren. Unter der Жа 
tun; des jugendlichen Dirigenten, des leider 
vor einigen Jahren ja сй) verſtorbenen Hecru 
Paul Bire даце der Velein einen slänzenden 
Anlauf genommen. Die ееп uns nachfolgen ⸗ 
den Worſtände Smt, Neudel, Hegenbart 
und Gelonders Illingworth, ſelbſt von Luſt 
und Liebe für den Geſang erfüdt, haben es 
verſtanden, den Verein zu einer achtunggebie⸗ 
tenden Stellung in der Stadt zu verhelfen. 
Zahlreiche neue Aufnahmen von aktiven und 
palſtven Mitgliedern безеп davon Zeugnis, 
Am 24. März 1889 erfolgte das erſte 
öffentliche Auftrelen und zwar mit einem 
humoriſtiſchen Abend, deſſen Programm dia 
denkbar geiterſten Vorträge und Couplets ein 
ſchließen. 


Der Verein beſaß eine ganze Reihe gediege⸗ 
ner Vottragskünſtler, wie die Herren L. Far 
roſchka, R. Kannenberg, Я. Hegenbart je! 
Franz Weiß und Julius Ehrentraut, die er 
unter der Leitung des Dirigenten Paul Pirek 
verſtanden, heitere Abende den Zuhöcern zu 
bereiten. 

Das erſte Konzert verlief mit großer Be⸗ 
geiſterung und weckte bei alle n den Wurf 
weitere humsriſtiſche Konzerte zu veranſtalten. 

Wir ſehen deshalb ſchon am 6. September 
desſelben Jahres einen ähnlichen Abend mit 
demſelben guten Erfolge geben. Auch in den 
folgenden Jahren wird im Verein dem Huntor, 
dem heiteren Geſellen des Lebens, neben dem 
ernſten Liede, Zeit und Mühe geopfert. 

Das Jahr 1890 brachte dem Verein neben 
den Uebungsſtunden, Konzerten und Maiaus⸗ 
flügen eine ehrende Abwechslung. Mitte Auguſt 
erſchien der Zawiercier Geſangverein zu Be 
ſuch. Mit großen Leiterwagen werden die 
Gäſte von dem fünf Meilen entfesnten Noko 
einer Bahnhof abgeholt, es folgten fröhliche 
Begrüßung. Einquartierung und nach zwei 
ſchönen Tagen ein bewegtes Abſchiednehmen. 

Am Pfingſt⸗ Sonnabend, früh 4 Uhr ver⸗ 
ſammelten ſich die Sänger zur Abfahrt nach 
Dicöw vor dem Bereinslokale, wo bereits die 
Wagen warteten. 


An dieſem prächtigen Sommermorgen hat 
ten П 15 Mitglieder eingefunden, und fort 
gings zur Bahnſtation der Lodzer Fabrikbahn, 
von dort bis nach Zawiereie, wo zum Mit⸗ 
tagsmahl auf der Bahuſtation 2 Stunden Rast 
gemacht werden {әШе, Doch da hatten die 
Pabianicer die Rechnung ohne den Zawiercier 
Sängern gemacht. Mit dieſem Kirchengeſang⸗ 
verein Й das Mitglied des Pabianicer Män⸗ 
nergeſangvereins Herr Ty. Bachholz gut be. 
kannt, weil er früher hier einige Jagte aktives 
Mitglied war und ſein Bruder Adolf Bus 


5015. кш аныкы нат it Die abi 


тек wurden beim Ausſteigen, dort an der 
Station von einer großen Anzahl Sängern 
mit Willkommenlied begrüßt und im Bahn⸗ 
Reſlauront mit Erfriſchungen bewirtet und zur 
Fabrikreſſource begleitet; dort war das Mit⸗ 
tageſſen berrits für fie gedeckt. In dem ſchön 
dekorierten Saale an der langen Tafel konnte 
ſich jeder gütlich tun und den guten Appetit 
ſttllen ſowie auch bezießen. . 
Wie konnten bie Pabianicer Sänger da an⸗ 
ders danken, als einige Lieder zum beſten zu 
geben; dieſe wurden auch noch {pater im Gar⸗ 
ten des Buchholtzſchen Heims fortgeſetzt, und 
Reden, ſowie die Sangeszugaben wollten kein 
Ende nehmen, doch dabei verging die Zeit. Es 
war aber ausgemachte Sache (allerdings nur bei 
den Zawierciern), jo heißt es in dem Bericht 
weiter, daß wir erſt Pfingſt⸗Sonntag früh wei⸗ 
terfahren ſollten. Doch haben wir nur ſoweit 
Folge geleiſtet, daß wir bis 5 Uhr nachmittags 
blieben und von den Sangesbrüdern nach herz⸗ 
lichem Händedruck und „Lebe wohl, jetzt muß 
ich ſcheiden“ abfuhren, denn der Eiſenbahnzug 
ſollte uns noch heute bis Wolbrom bringen, 
wo uns in dem daneben liegenden Brzezöwka, 
ein alter Pabianicer Freund, Herr Hermann 
Meißner, in ſeiner Brauerei erwartete. 
Am Morgen des dritten Pfingſtfeiertages 
fuhren wir durch die Kreisſtadt Skala nach der 
Bahnſtation Wolbrom, von da über Kielce, 
welches wir auch kurz beſichtigten, nach Lodz 
und Pabianice, ſchöner Erinnerungen voll und 
im beſten Andenken der Zawiercier Sänger, 
deren Bekanntſchaft wir auf die geſchilderte 
Weiſe gemacht haben und welche Freundſchaft 
durch Gegenbeſuche lange Jahre fortdauern 
і. | | | 
Am Ende der Jahre 1890 und 1891 ließ 
der Verein die Gelegenheit nicht vorübergehen, 
um bald denen durch Feuerſchaden leidenden 
Bauern im Permſchen Gouvernement, bald bee 
nen durch Hunger Leidenden im tiefen Ruß⸗ 
land, durch wohltätige Konzerte ein Scherflein 
zur Linderung der Not beizutragen. Letzteres 
Konzert brachte eine Reineinnahme von 110 Rbl. 
und iſt dies gewiß ein erfreuliches Ergebnis. 
Wir ſehen in der Folge oft den Verein mit 
gutem Erfolge an wohltätigen Konzerten ſich 
beteiligen und möchten dies beſonders hervor⸗ 
heben. | | | 
Ueber ein ſolches Konzert ſchreibt die „Lodzer 
Zeitung.“ 5 
Am vergangenen Sonnabend, den 22. d. M. 
fand in Pabianice im Saale des Herrn Hegen⸗ 
bart ein humoriſtiſcher Abend des Фабіапісег 
Männer⸗Geſangvereins zum Beſten der Abge⸗ 
brannten in Breſt⸗Litowsk ſtatt. ’ 
Das Programm des Abends war ebenſo 
exquiſit als eminent. Die Chorgeſänge des gut 
geſchulten Männerchors geſielen ebenſo gut, als 
die humoriſtiſchen Enſembles. Einen wahren 
Beifallsſturm erntete Herr A. Hegenbart mit 
feinem Solo-Couplet: „Rendjeh Bliemchen aus 
Dräsden uf m Eiffel⸗Dorm.“ Dem Vortragen ⸗ 
deu kann man ein beſonderes künſtleriſches 


Talent nicht in Abrede ſtellen. Auch den 
übrigen Mitwirkenden gebührt vollſte Anerken⸗ 
nung, insbeſondere aber noch dem Vereinsvor ⸗ 
ſtan de Herrn A. Illingworth, für ſeinen mit 


innigem Gefühl vorgetragenen Solo⸗Geſang 


(Arie aus Carmen) und Herrn Schendel, für 


Хейде mit vieler Komik vorgetragene Humoreske. 
Auch des Dirigenten des Vereins, Herrn 
Pirek darf man nicht vergeſſen, der durch red⸗ 
liche Mühe und Fleiß nicht wenig zum Ge⸗ 

lingen des Abends beigetragen hat. 

Die Plätze im Saale waren ſämtlich aus⸗ 
verkauft, jo daß der Männer⸗Geſangverein dem 


Hilfskomitee in Breſt⸗Litowsk eine ganz ſchöne 


Summe wird überſenden können. ‚ І 
Im Sommer 1892 mußte der jugendliche 
und beliebte Dirigent, um ſeiner Militärpflicht 
zu genügen, fein Auik niederlegen; da er aber 
verſprach nach ſeiner Dienſtzeit wieder zurückzu⸗ 
kommen, jo beſchloß die Verwaltung {ih um 
keinen neuen Dirigenten zu bemügen und bat 
das aktive Mitglied Herrn Kaſchte die Leitung 
vorübergehend zu übernehmen, was dieſer auch 


gern tat. | ы ышы а 
Die Feſtſchrift führt nun Berichte über 
mehrere von dem Verein veranſtaltete Ausflüge 
auf und berichtet dann u. a. folgendes: 
Die Jahre 1895—1900 unter der Leitung 
des Vorſtandes Illingworth hat der Verein 
weitere geſangliche Fortſchritte gemacht. Die 
wackere kleine Schar der Aktiven, ca. 16 Mann 
ſtark, beſtanden aus Sängern die keine Mühe 


ſcheuten und mit Fleiß und Ausdauer die 


Lieder einübten. um überall, ſei es daheim 
oder auf Wanderfahrten beim Vortrage ihrer 
Lieder mit Ehren zu beſtehen. So war es auf 
dem fünfzigjährigen Stiftungsfefte des Lodzer 
Männer⸗Geſangvereins 1896, jo auch auf dem 
Ausfluge nach Zawiercie Juli 1897 zu dem 
dortigen Kirchenchor. ЖЕЛ 1 
` Die fünf Jahre bis 1900 gehören mit zu 
den ſchönſten unſeres Vereins, doch wurde 
während dieſer Zeit bei Aufſtellung der Pro⸗ 
gramme dem leichten Coupletliede, ſowie dem 
heiteren Vortrage mancherlei Art, ſehr viel 
Spielraum gewährt und unſere Sänger waren 
auf dieſem Gebiete wahre Künſtier, denen 
eicher Beifall gezollt wurde. е 
Der Schluß des Jahres 1899 bildet zugleich 
auch den Schluß des erſten Teils unſerer Ger 


ſchichte mit einem doppelten Feſte; es gift dies 


5 ein Schlußakkord des alten Jahrhunderts, 


dann noch einige 


zwecken, 


E 


worin noch einmal die Mühe und Ardeit der 
letzten 12 Jahre ſeit der Gründ Bere 
u Ausdruck kommt. . ж 
ш 12. bis 14. Auguſt 1899 erfolgte das 
Tombolafeſt zu Gunften des hegen Woll 
tätigkeitsvereins und die Aufnahme des Эд» 
wiercier Kircheuchores. Der Reinertrag des 
glänzend verlaufenen Tombolafeſtes belief ſich 
m“ Rbl. 2,512.24; es konnten davon Rbl. 
— der hieſigen jädiſchen Gemeinde über 
geben werden, der Reſt von ЯЫ. 2,412.24 
wurde dem Pabianicer Wohltätigkeitsverein 


überwieſen. Am Feſte haben ſich auch unferer 
Zawiercier Gäſte aktiv beteiligt und es folgten 


) Tage des gemütlichen Bei⸗ 
ſammenſeins, worauf unſere Gäſte nicht ohne 
ein fröhliches „auf Wiederſehen“ zuzurufen 
unſere Stadt verließen. 2 

Mit der Jahrhundertwende begann für 
unſeren Geſangverein eine neue Zeit. Das 


Auftreten nach Außen und felbſt die Haus 


haltung vollzogen ſich unter größerem Auf⸗ 
wande. Manche alte Tradition ging verloren, 
neue Ideen kamen in den Verein hinein und 
von all den Erwartungen, die man vom Ver⸗ 


ein erhofft hatte, ging manche nicht in Er⸗ 


füllung. е ex 
Schon die folgenden Jahre brachten manche 


Stürme: nicht genug, daß die erſten Vorſtände 


raſch wechſelten, ſondern auch eine Dirigenten⸗ 
kriſis war eingetreten, die ſich einige Jahre 
hinzog mit mannigfachen Begleiterſcheinungen 
und keineswegs zum Vorteil unſerer aktiven 


Sänger 
(Schluß ſolgt). 


Falſche Maße und Gewichte. 
Eine intereſſante Erläuterung. 


Wir haben des öfteren über Gerichtsfälle 
berichtet, in denen Kaufleute oder Händler mee 
gen Beſitzes falſcher Wagen und Gewichte zu 
Gefängnishaft, Geldſtrafen еіс, verurteilt wur⸗ 
den. Es dürfte daher auch hier intereſſieren, 
was die Rigaer Kaufmannskammer zu dieſer 
Frage in Rigaer Blättern veröffentlicht. Die 
Zuſchrift lautet: | 

Zur Kenntnis nahme für Inſtitutionen und 
Perſonen, die Maße und Gewichte zu Handels⸗ 
zur Abrechnung mit Heimarbeitern, 
bei Lieferungen, Abnahmen, Unternehmungen 
etc. verwenden. Er 

An den Plätzen, die ſich im Rayen der 
Tätigkeit der Juſtierkammer befinden, müſſen 
alle Wagen, Maße und Gewichte, die in Han⸗ 
del, Induſtrie, (auf Fabriken, Werkſtätten eic.) 


ebenſo in Kronsinſtitutionen, ой» und Tele⸗ 
graphenkontoren und auf Eiſenbahnſtationen, 
mit einem beſtimmten Regierungsſtempel ver⸗ 
ſehen fein, und deshalb haben Kaufleute, Sas 


brikanten, Handwerker und obenangeführte In⸗ 


ſtitutionen dafür zu ſorgen, daß die genannten 


Meſſungsinſtrumente juſtiert und mit dem Re⸗ 
gierungsſtempel verſehen find, Auf Grund des 
Geſetzes (des Art. 45 der Beſtimmungen über 


Maße und Gewichte. reſp. Art. 758) müſſen 


die in Handel und Induſtrie verwandten Maße 


und Gewichte alle drei Jahre einer wiederholten 


Juſtierung und neuer Stempelung unterworfen 
werden; außerdem können auf Grund der Arti⸗ 


kel 44 und 46, reſp. 757 und 759 jederzeit 


plötzliche Reviſionen der Maße und Gewichte 
veranſtaltet werden mit einer Publizierung der 
Abrechnung über die Reſultate ſolcher. 

Im Hinblick hierauf haben die obengenann⸗ 
ten Inſtitutionen und Perſonen darauf zu 
achten, daß die von ihnen gebrauchten Maße, 


Wagen und Gewichte nach erforderlicher Juſtie⸗ 


rung und Stempelung der Aichkammern des 
Finanzminiſteriums, ſorgfältig und in Ordnung 
gehalten werden und nicht zufälligen, geſchweige 
böswilligen Befchädigungen ausgeſetzt find, da 


dem Art. 34 (герр. 747) der Allerhöchſt beſta | 
tigten Beſtimmungen über Maße und Gewichte 


gemäß, zu ungefetzlichen Maßen und Ge⸗ 
wichten, wenn auch mit geſetzlichem Stempel, 


nichtsdeſtoweniger ebenfalls ſolche gezählt were 


den, bei denen die Differenzen die vom Geſetz 
vorgeſehenen Grenzen für Unſtimmigkeiten über⸗ 


ſchreiten. * 


Für die Nichtbeachtung dieſer Regel ſind 
folgende Strafen vorgeſehen: 1) für die Bere 
wendung im Handel von Maßen und Gewichten 
ohne Stempel oder für die Verwendung von 
Federbesmern wird eine Geldſtrafe erhoben 

im егеп Falle nicht mehr als 10 Rol. 

„ zweiten „ „ 20 „ 
в dritten м ы m. в 
„ vierten „ н и в 

Außerdem wird nach dem dritten Mal die 
Handelskonzeſſion entzogen. 2) Einer ebenſolchen 
Beſtrafung auf derſelben Grundlage wird der⸗ 
jenige unterworfen, der des Gebrauchs von, 
wenn auch geitempelten, jedoch unrichtigen 
Maßen und Gewichten überführt iſt, jedoch nur 
wenn Fahrläſſigken vorliegt. Wenn ſelche Maße 
und Gewichte ledoch mit der Abjicht des Dee 
truges gebraucht werden, ſo wird der Betref⸗ 
fende außer einer Geldstrafe von nicht mehr 
als 100 ROL, auch den Strafen, die für Вее 
trügeriſches Abmeſſen und Abwiegen vorgeſehen 


find, unterworfen und verliert derſelbe für 
immer das Recht der Ausübung von Handel 


und Gewerbe. Gesch 


ہے 


Setter BOTH ` Son ABTA 


den 9. (28) Mauember 151. 


zählung. Es war angeregt worden, in den 
Fragebogen eine beſondere Rubrik, betreffend 
die Reichsrats- reſp. Reichsdumawähler, einzu 
führen, doch die Mehrzahl der Mitglieder im 
ſtatiſtiſchen Konſeil lehnte es ab. . 

Ueber das Urteil im Beilis⸗Prazeß find 
bekanntlich inſofern Meinungsverſchiedenheiten 
entſtanden, als in einigen, ſpeziell den politiſch 
rechtsſtehenden Kreiſen, die Behauptung auf ⸗ 
geſtellt worden ifl, die Geſchworenen hätten 
durch die Bejahung der erſten Frage die 
Exiftenz von Ritualmorden anerkannt. Von 
großem Intereſſe dürfte daher die Meinung 
eines ſo berühmten Kriminaliſten wie Reichs⸗ 
ratsmitglied Prof. N. S. Taganzew ſein, der 
bekannklich einer der Verfaſſer des neuen ruſſi⸗ 
{фен Strafgeſetzbuches iſt. Prof Taganzew hat 
einem Mitarbeiter des „Den“ gegenüber ge⸗ 
äußert, er habe vom Verdikt der Geſchworenen 
den beſtimmten Eindruck erhalten, daß die Bee. 
ſchworenen lediglich die Tatſache eines unter 
gewiſſen Umſtänden verübten Mordes bejaht, 


den Ritualmord aber nicht anerkannt hätten. 


Wenn die Geſchworenen der Anſicht geweſen 
wären, daß im gegebenen Falle ein Ritualmord 
vorliege, ſo hätten ſie es auf dieſe oder jene 
Weiſe zum Ausdruck gebracht. Da dieſes nicht 
geſchehen ſei, ſo hätten die Geſchworenen den 
Ritualmord als nicht bewieſen angeſehen. 


Den Kuratoren der Lehrbezirke ſind in 
Verbindung mit der Einführung des Geſetzes 
vom 10. Mai 1912 über die materielle Beſſer⸗ 
ſtellung der Lehrer in den mittleren Knaben⸗ 
Lehranſtalten vom Miniſter der Volksaufklä⸗ 

rung eine Reihe Erläuterungen zugegangen. 
Kein Lehrer darf mehr als 24 Stunden pro 
Woche, ſei es in einer oder mehreren Lehran⸗ 
ſtalten, geben: Klaſſenordinarien dürfen in an⸗ 
deren Lehranſtalten nicht unterrichten, ſondern 
müſſen die ganze Schulzeit in ihrer Lehranſtalt 
anweſend ſein. Dem Direktor und dem In⸗ 
ſpektor dürfen nicht mehr als 6, dem ſtellver⸗ 
tretenden Inſpektor nicht mehr als 12 Unter 
richtsſtunden bezahlt werden. Etatmäßige Poſten 
können nur Lehrer einnehmen, welche nicht we⸗ 


niger als 6 Wochenſtunden haben. Die Dienſt⸗ 
zeit der außeretatmäßigen Lehrer kann für die 


Gehaltszulagen (nach je 5 Dienfijahren) und 
die Penſion bei der Ernennung zu etatmäßigen 
Lehrern angerechnet werden, wenn bie außer 


etatmäßigen Lehrer nicht weniger als 6 Wochen . 
Nach Ausdienung von 25 


ſtunden hatten. 
Jahren können die Lehrer nach Wunſch den 
Dienſt fortſetzen und können nicht von der 
Obrigkeit ausschließlich „wegen Ausdienung der 
Jahre“ entlaſſen werden. 


k. Zur Anlage der Kanaliſation und 
Waſſerleitung in Lodz. Das beim Lodzer 
Magiflrat ins Leben gerufene Kanalifations⸗ und 

Waſſerleitungskomitee ſtrebt die Verwirklichung 
des Projektes euergiſch an. Am geſtrigen Tage 
begaben ſich der Präſes der Kanaliſations- und 

Waſſerleitungskommiſſion Herr Dr. Alfred 


Biedermann, ſowie die Mitglieder derſelben, 


die Herren Direktor J. Witkowski und Direktor 


Cz. Swerczewski zum Petrikauer Gouverneur, 


um ihm über die bisherige Tätigkeit der 
[Kom miſſion Bericht zu erſtatten und um ене 
giſche Unterſtützung der Arbeiten der боштон 


für die Arbeiten der Kommiſſion. Se. Exzelle 
verſprach die Arbeit der Kommiſſion auf jegliche 
Weiſe zu fördern, in dem er ан den Sitzungen der 
Kommiſſon teilnehmen will, in welchen Ing. 
Lindley persönlich A ufklärungen geben wird. So⸗ 
daun werde er zuſammen mit der отті он 
und Herrn Lindley über das weitere Schickſal 
des Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsprofektes 
konferieren. Die Ankunft des Herrn Lindley in 
„Lodz erfolgt in etwa 2—3 Wochen nachdem die 
Kommiſſon ſich mit dem Projekte allſeitig be⸗ 
kanntgemacht haben wird. 5 
V Van ven Fabrikkrankenkaſſen. Am ver⸗ 
gangenen Montag bat die Krankenkaſſe in der 
Fabrik von Adelf Daube (Wulezanskaſtr. 228) 
ihre Tätigkeit aufgensmmen. Die Fabrik bes 
ſchäftigt 500 Arbeiter. Die Verwaltung der 
Krankenkaſſe beſteht: von der Fabriksadmini⸗ 
ſtration aus den Herren Adolf Pfeil, Leopold 
Strauch und Otto Ullrich, aus den Arbeiterbe⸗ 
vollmächtigten: Anton Kauf, Alexander Jauer, 
Ludwig Hoffmann und Jeſef Paszkiewiez. Die 


ſchädigung von 19 ЎЫ. monatlich. — In der 


Fabrik von Ernſt Wever (Milſchſte. Nr. 1), in 


der 600 Arbeiter beſchäftigt find, wird die Tae 
tigkeit der neuen Krankenkaſſe von Neujahr auf⸗ 
genommen. Der Verwaltung gehören an: von 
der Fabriksadminiſtratien die Herren Waclam 
Woiski und Heinrich Geyer, ſowie die Arbeiter ⸗ 
bevollmächtigten Theodor Steigert, Wladyslaw 
Kepa und Adolf Schreiber. — Die Kranken⸗ 
kaſſe in der Fabrik. von Karl Hoffrichter wird 
ihre Tätigkeit gleichfalls zu Neulagr aufnehmen. 
Die Verwaltung Бейер aus den Herren : Kalert, 
Stankiewicz und Franke; ſowie den Arbeiter⸗ 
bevollmächtigten Kozlowski, Bodek, Orzechowski 
und Linowski. j 

r. Vom Bezirksgericht. Von einer Deles 
gation der 2. Kriminalabteilung des Petrikauer 
Bezirksgerichts werden in der nächſten Woche 
hier im Lokale des Lodzer Friedensrichterple⸗ 
nums, Nikolajewskaſtraße Nr. 35, folgende 
Kriminalprozeſſe verhandelt: Am Montag, den 
24. November: 1) Michail Modlewski, анде 


klagt des Diebſtahls und 2) der Prozeß gegen 


. Zur bevorſtehenden allruſſtiſchen Dolls’ | Lodzer Fabrikanten ё 
der Branditiftung angeklagt find, und zwar: 
— Am | : 
Hoffmann, Mord; 2) Herſch Jelkin, Diebſtahl; 
3) Ferdinand Grüning, Sittlichkeitsvergehen; 


Neubauten nicht unter Dach gebracht werden 
und dürfen, laut dem beſtehenden Baugeſetz, 
im kommenden Jahre auch nicht abgeputzt wer⸗ 
den, was dann für die Erbauer einen Verlu Ё 
an Mietsgeldern in der Geſamtſumme von über 
eine Million Rubel im Gefolge hätte. a 


Jahre alt, verhaftet. a Rl. 
41 Kop. bei ſich; in dem ihnen gehörigen 


zu erſuchen. Der Gouvernene intereſſierte ſich ehr 
Exzellenz 


Mitglieder der Verwaltung erhalten eine Ente 


erſonen, die 


und andere 
Got, Heinze, Heiniſch, Makowski und Gentſch. 
A den 25. November: 1) Joſef 


4) Marian Tſchajkowski, Diebſtahl; 5) Boles⸗ 


law Boguslawski, Erpreſſung und 6) Wladys⸗ 
law Cieſielskt, Unterſchlagung und Vergeudung 

fremden Geldes im Geſamtbetrage von 5418 
Rubel. — Am Mittwoch, den 26. November: 
1) Stanislaw Sobierafski und andere, Flucht 
aus dem Lodzer Gefängnis; 2) Stefan Dut⸗ 
kiewicz, Fälſchung und Betrug; 3) Tomasz 
Nowickt, Raubüberfall; 4) Jankel Lewkowicz 
und andere, Denunziation; 5) Jankel Koſſower 
und andere, Diebſtahl und 6) Joſef Melczar ek 
und andere, Raubüberfall. — Am Freitag, den 
28. November: | 
andere, Raub; 
dere, Diebſtahl; 5) Viktoria Lewandowska und 
andere, Diebſtatzl und 4) Roman Smuga un d 
andere, Zugehörigkeit zu einer Näuberbande 
und Mord. — Am 
vember: 1) Stanislaw Kalinowski, Diebſtatzl; 
2) Jan Marezak, Mord; 3) Jan Lewandowski 
und andere, Naubüberfall; 4) Adolf Poſt un d 
andere, Diebſtahl; 5) Ingenieur Wielaw есе. 
liez, angeklagt auf Grund der Paragraphen 
142 und 152 des Kriminalgeſetzes und 6) Wine 
dyslawa Janiakowska, die angeklagt ij, der 
Frau J. Hau Salzſäure in die Augen gegoſſen 
zu haben, infolge deſſen letztgenannte das linke 
Auge eingebüßt hat. 


1) Hermann Nickiewicz und 
2) Eduard Gutzmann und аце! 


Sonnabend, den 29, Nox: 


x. Der Geſundheitszuſtand des War 


ſchauer Generalgsuverneurs hat ſich be⸗ 
deutend gebeſſert; 
Warſchau zurückkehren. 


er dürfte demnächſt na ch 


r. Zur Verlängerung der Bauſaiſen. М 


Falls in der kommenden Woche keine Fröſte 
eintreten ſollten, wird fi eine Delegation zu m 
Gouverneur nach Petrikau begeben, 
Verläugerung der Bauſaiſon vorſtellig werden 
will. Wenn die Bauarbeiten am 28. d. M. 
eingeſtellt werden ſollen, können gegen 100 


die um 


| 


у. Eine evangeliſche Kirche in Baluttz. 
Die in Baluty und Zubardz wohnenden Lu⸗ 


theraner wandten ſich an die zuſtändige Be⸗ 
hörde mit der Bitte, in Baluty eine evange⸗ 
liſche Kirche erbauen zu dürfen. : 


x, Jugendliche Ausreißer. Geſtern um 


6 Uhr abends wurden in einem Reſtaurant in 
Czenſtochau die aus Lodz eingetreffenen таң»! 


ciszek Maciura, 11 Jahre alt, Joſef Rodlinski, 
12 Jahre alt, und Michael Radwanski, 18 
Sie hatten 177 Nhl. 


Handkoffer befanden ſich einige Flaſchen 
Schnaps und Wein, ſowie Imbiß. Der Zweck 
der Ankunft der jugendlichen Ausreißer in 
Czenſtochau iſt noch nicht aufgeklärt worden. 


у. Adminiſtrative Seite afung. Der Pe⸗ 
trikauer Gouverneur verurteilte den Einwohner 
der Gemeinde Gospodarz, Kreis Lodz, Joſef 
Ignaczak, der in eine fremde Wohnung еше. 
gedrungen war und die Wohnungs inhaberin 
mißhandelt hatte, zu 1 Monat. Arreſt. | 

K. Von der ſtädtiſchen Gasauſtalt. Dex 
Beſchluß des Lodzer Magiſtrats in Frage der 
Verpachtung der Gasauſtalt befindet fi bereits 
in der Petrikauer Gouvernements verwaltung 
und wird in 2 bis 3 Wochen dort zur Bera⸗ 
tung gelangen. Bekanntlich hat ſich der Ma⸗ 
giſtrat für die Verpachtung der Gasanſtalt аш 
das zweite neugebildete Konſortium entſchloſſen. 
Der Beſchluß der Petrikauer Gouvernements⸗ 
verwaltung in dieſer Frage iſt noch nicht end⸗ 
бар, denn das Miniſterium muß ihn gute) 
heißen, | А 
r. Beſtrafte jüdiſche Bäckerelbeſitzer. We⸗ 
gen antifanitärer Zuſtände in ihren Bäckereien 
wurden vom Friedensrichter des 3. Reviers der 
Stadt Lodz 15 jüdiſche Bäckereibeſitzer aus dem 
Bereiche der Altſtadt zur Zahlung von 5 bis 


verurteilt. РЕ 
„Viterariſch⸗dramstiſche Abteilunz“ im 
deutſchen Schule und Bildungsverein. Mor⸗ 
gen, Sonntag, um 4 Цус nachmittags, finde 
im Lokale des Vereins (Nawrotſtraße Ne. 38) 
eine Zuſammenkunft der Mitglieder der „Lite⸗ 
rariſch⸗dramatiſchen Sektion“ ſtatt. eban el 


8 Rubel oder zu 2 bis 4 Tagen eee 


wird ein intereſſantes Thema, ein in den letz 


ten Tagen in Lodz geſpieltes Theaterſtäck, über 
welches Herr H. Zimmermann ein kleines Re⸗ 
erat bringt. worauf das Stück mit verteilten 
Rollen vorgeleſen werden wird, ЕТ 

баш griſtlichen Wohltätigkeitsverein. 
(Eingeſandt); Die Ghegaiten En Pruſſal 
Ipendeten anläßlich des vierzigsten Jahrestages 
spree ehelichen Verbindung 100 Rol. für die 
Zwecke des christlichen Woyltätigkeitsvereink. | 
1 a, ч der Berwaltungs⸗ 

des Vereins den edlen S ichen 
Dank aus. a ka 

F. Erlaubnis zur Spendenſammlu ng 
Das Ministerium des Innern hat den in der 
Gemeinde Noweſsiua wohngaften ut heran ern 
die Erlaubnis erteilt, eine Speudenſammlun g 
zur Erbauung einer neuen Kirche in dieſe z 


Gemeinde und zur Reparatur des Gemeinde⸗ 
gauſes bis zu 40,000 Rbl. zu veranſtalten. 

„ . Bom polniſchen Chor der hl. Kreuz⸗ 
eirche. Anläßlich des heutigen Cäcilientages 
findet morgen, Sonntag, in der hl. Kreuzkirche 
ein Gottesdienſt ſtatt, wobei der polniſche Chor 
unter der Leitung des Direktors Herrn Folygo, 
die Aſtimm ige Meſſe von Adler und „Jubilate“ 
von Vater zum Vortrag bringen wird. 

х, Vom Oaza Theater. Von heute ab 
wird das ſenſationelle Drama in 4 großen 
Teilen unter dem Titel „Der Geiſt des Todes“ 
mit dem berühmten Tragöden Berchard. in der 
Hauptrolle demonſtriert. Außerdem wird die 
prächtige Komödie „Auf der Suche nach dem 
Vater“ gezeigt. Den Schluß der Vorſtellung 
bildet das Journal Gaumont, das die letzten 
Greiguniſſe im Bilde bringt. 

m. Einem alten Gaunertrid ſind die 
von Feldarbeiten im Gouvernement Kielce nach 
Lodz zurückgekehrten Arbeiterinnen Marianna 
Sodek und Katharina Kobus zum Opfer ger 
fallen. Auf dem Grünen Ring knüpften mit den 
Frauen ein unbekannter Mann ſowie eine Frau 
in Geſpräch an. Bald darauf wurden ſie von 
inem zweiten Mann angeſprochen, der ange⸗ 
blich ein Portemonnaie mit Geld verloren habe. 
Alle zeigten ihre Geldbeutel, auch die beiden 
Arbeiterinnen, und nachdem ſich der Unbekannte 
davon überzeugt hatte, daß ſein Geld nicht 
dabei iſt, entfernte er ſich. Erſt ſpäter bemerkten 
die Frauen, daß ihnen ihr ſauer erworbenes 
Geld (die eine hatte 90 Rbl., die andere 30 
FOL) geſtohlen wurde. : 

m. Verhaftung. Agenten der Geheimpolizei 
verhafteten einen gewiſſen Zygmunt Kubiczek, 
der einen Revolver bei ſich trug. 

m. Bermißtes Mädchen. Der im Hauſe 
Nr. 7 an der Polnaſtraße wohnhafte Edmund 
Schiller teilte der Polizei mit, daß ſeine zwölf⸗ 
jährige Tochter Natalie vorgeſtern die Wohnung 
verlaſſen habe und nicht mehr zurückgekehrt ſei. 

J. Diebſtahl von Obſtbäumen. In der 
vorgeſtrigen Nacht wurden aus dem Garten 
des Gerichts vollziehers Herrn Litkiewiez in 
Wola Grzymkowa, Kreis Lodz, 240 Obſtbäume 
im Werte von 100 Rbl. geſtohlen. 


t. Ein nettes Söhnchen. Der au der 
Wlodzimierskaſtraße Nr. 7 wohnhafte Heinrich 
Eichmann meldete der Polizei, daß am Don⸗ 
nerstag abend fein 16⸗jähriger Sohn Arthur 
unter Mitnahme von 60 Rubel verſchwun⸗ 
den ſei. . 

t. Vom Pferde geſchlagen. Geſtern nach⸗ 
mittag ereignette ſich im Dorfe Karolew ein 
ſchwerer Unfall. Der Fuhrmann Stanislaw 
Olſchewski, war mit dem Ausſpannen von 
теред beſchäftigt; plötzlich ſchlug ein Pferd 
aus und verjegte dem O. einen Tritt in den 
Unterleib, daß er bewußtlos liegen blieb. Es 
erwies ſich, daß den Olſchewski einige Rippen 
gebrochen wurden; außerdem trug er einen 
Leiſtenbruch davon. 

t. Rauvüberfall. Als geſtern abend der 
Alexandrower Einwohner R. Hadrian die No⸗ 
womiejskapraße paſſterte, wurde er in der 
Nähe ver Brücke über das Flüßchen „Lodka“ 
von einigen Unbekannten überfallen, die ihn zu 
Boden warfen und ihm 18 ЛЬ raubten. Als 
Hadrian um Hilfe rief, ſchlugen die Unbe⸗ 
kannten mit ſtumpfen Gegenständen auf ihn 
ein, zogen ihm jenen Pelz im Werte von 40 
Rbl. aus und ergriffen die Flucht. Die von 
der Polizei aufgenommene Verfolgung verlief 
zejullatlos. 

` x, Selbſtmordverſuche. Seſtern gegen 
9 Uhr арепоѕ verfuchte ſich vor dem Hauſe 
Nr. 147 an der Widzewskaſtraße ein achtzehn⸗ 
jähriges, dem Namen nach unbekanntes Mäd⸗ 
chen mit Joo zu vergiften. Die Lebensmüde 
wurde im Rettungswagen nach dem ‚Dojpilal 
des Noten Kreuzes gebracht; ihr Zuftand iſt 
bedentlich. — Heute um 12 Uhr nachts trank 
im Haufe Nr. 79 an der Sredniaſtraße der 
25 jährige Wacsam Bonteckt in jeloſtnörderiſcher 
Зорі irgeno eine ацице Flüßſigteit und zog 
ſich eine Vergiltung zu. Ein Arzt der Rel⸗ 
tungsſtation beſeiligte Jede Lebensgefahr. боз 

X. Unfaue. Auf dem Geunoltücke Nr. 11 
an der welersburskahraße stürzte ber +9 jahrige 
Maurer Jan Wioch. vom Weräjt und erlitt 
einen Bruch des zewien Armes lowie allgemeine 
Körperverlezungen; er wurde im dettungswa⸗ 
gen nach vem Alexandergoſpual gebracht. — 
Im Haufe Nr. 76 au ver Dlugaltraße verletzte 
fig der SUjäyrige. Klempner Leiman Much io ll 
wahrend der Arbeit am rechten Arm. Die есе 
Hife erteilte ihm ein Arzt der Reltungs⸗ 
пацов. | 5 


С 


m ru 


t. Alexandrow. Diebſtahl und Dieb⸗ 
ſtahls versuche. In der Nacht von Don« 
nerslag auf гўхецад erbrachen Diebe die Stal⸗ 
lung des Kolonien Sottgilf Reimann im 
Tore Piaskowa⸗Gura Det Alexandrow und 
кадед ein фео ши Geſchirr ий Werte von 
150 Rubel. Wine des Wieoſtahls verdächtige 
Perſon wurde verhaftet. — In der gelttigen 
Nacht wurden Diebe Dabei Шиа, als пе 
in die Wohnung des an der Pabianickaftraße 
woyngajten Burgers Oswald pen einorin⸗ 
gen wollten. — In derſelben Nacht erorachen 
„Diebe den an besjelben Straße grlegenen Ro⸗ 
lenialwarenladen von A. Slaszezye und Yate 
Чеп bereits ihre Beute eingepackt, als B. die 

Diebe verſcheuchte. Sie ergriffen die Flucht. | 


| 


Der nächſte 


‚erzählte 
die Ver 


hervorgehoben zu werden, 


Gerichtschronik. 


r. Ein Polizeiſchutzmann vor Gericht. 
Vor der 1. Kriminalabteilung des Petrikauer 
Bezirksgerichts hatte fig der ältere Polizeiſchutz⸗ 
mann von Sosnowice, Mokiej Kuzmienka, zu 
verantworten, der angeklagt war, die Droſch⸗ 
kenkutſcher geſchlagen und von ihnen Beite- 
ch ungsgelder verlangt zu haben. Nach Verneh⸗ 
mung von 21 Zeugen, darunter des Regiments⸗ 
chefs Bochenski, des früheren Sosnowicer Po⸗ 
lizeimeiſters etc., ſprach der Serichtshof den 
Schutzmann frei. 

r. Schmugglerprozeß. Vor der zweiten 
Kriminalapteilung des Petrikauer Bezirksgerichts 
hatten ſich Icek Kaufmann. Moſchek Weinberg 
und Moſchet Gutmann zu verantworten, die 
angeklagt waren, Herrengarderobe aus dem 
Auslande eingeſchmuggelt zu haben. Die An⸗ 
geklagten ſind zur Verhandlung nicht erſchienen. 
Nach Vernehmung der Zeugen, verurteilte der 
Gerichtshof den erſten der Angeklagten zu einer 
Geldſrafe von 81 Ы. 38 Sop, den zweiten 
zu einer Strafe von бо ЖЫ. 63 Kop., den 
dritten zu einer Strafe von 61 Roel. 4 Kop. 
Die Summen ſind von den hinterlegten Kau⸗ 
tionen abzuziehen. Außerdem wurde einem 
jeden der drei Angeklagten das Wohnrecht im 
Petrikauer Gouvernement auf die Dauer von 
einem Jahr entzogen. К 


ШИ, Kunst und Wissenschall 
` halta Theater. — „Der Frehling", 
Operette in 3 Akten von Charles Weinberger. 
Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals auf 
die Premiere dieſer am Sonntag ftattfindenden 


neuen epochemachenden Operette hinzuweiſen. 


Dieſes Werk, das in jeder Beziehung (und 
nicht zuletzt in muſikaliſcher) tatſächlich über 
das Niveau der Durchſchnittsoperette heraus» 
ragt und infolgedeſſen bei allen Aufführungen 
in oeſterreichiſchen und deutſcheu Theatern 
einen durchſchlagenden Erfelg zu verzeichnen 
hat, wird ſicher auch bei uns ſeinen Siegeszug 
halten. Bei dieſer Gelegenheit machen wir 
noch auf die letzte Aufführung Sonntag nach ⸗ 
mittag des mit jo großem Enthuſiasmus aufe 
genommenen Stückes „Die Schifforüchigen“ auf 
merkſam; auch dieſes Mal wire Herr Direktor 
Adolf Klein die Hauptrolle (den Arzt) ſpielen. 
Montag, den 24 d. >91, wird auf allgemeinen 
Wunſch des Publikums das äußert humor 
volle Luſtſpiel „ Die ſpaniſche Fliege“ wie⸗ 
derholt. | 
Das letzte Rubinſtein⸗Konzert in dieſer 
Saijon findet bekanntlich am heutigen Sonn⸗ 
abend im Konzerthaufe an der Ozteinaſtraße 
ſtatt. Der berigmte Klavierkünſtler wird unter 
anderem Chopins F-moll⸗Fantape und die D-molls 
Sonate }pıelen, die uns jo recht die Welt ges 
jteigerten Empfindens zeigt, in der Cop in 
lebte. Auch einige Scherzi und Nocturnos, ше 
ſchönſten Blüten romantiſcher Munk, hat Au« 
binſtein in jeın Prozramm aufgenommen, und 
da er an dieſem Abend zum letzten Male in 
dieſer Saiſon ſpielt, werden die zahlreichen 
Verehrer ſeiner großen Kunſt es ſich wohl nicht 
nehmen laſſen, vouzäglig zu erſchelneg, um ſich 
dem Zauver femmes herrlichen Spieles Hinzu 


geben. Я 


Der Prozeß gegen den 


Grafen Бордан Nouikier. 


x, Die geſtrige Verhandlung begann mit 
dem Verhör des Wl. Gebel, Kollegen des er⸗ 


mordeten Chrzanowski. Er charakteriſierte ihn 


als einen beſcheidenen Knaben, der von den 
Kollegen zurückgezogen lebte. Der Zeuge hält 
die Behauptung, Stanislaus habe die möblier⸗ 
ten Zimmer gemietet, für einen Unſinn. Am 
Tage der Ermordung habe Gebel den Stanislaus 
Eyrzanowski in Begleitung eines unbekannten 
Mannes geſehen; ob der Unbekannte Graf Uo 
nikier geweſen war, könne der Zeuge nicht be⸗ 
ſtimmt ſagen. | 


der möblierten Zimmer Anton Sieminski. Er 
die bereits bekannten Einzelheiten über 
mielung der Zimmer durch eine Ziga⸗ 
retten rauchende Dame, vom rätjelgajien Beſuch 


Spieldolen еіс. Von neuen Einzelheiten verdient 
daß der (фан in 
ung einer Dame die Zimmer beſucht 
Auf Grinder des Zawadzki babe der 
Zeuge dies vor der Polizei verheimlicht, da 
Bawadzki bereits zwei Mal Strafe bezahlt 
haue wegen Vermietung von Zimmern an 
Pärchen. Zawadzki velürchtete nun, daß bei der 
Aufnahme bes dritten. Protokolls femme Zimmer 
geſchloſſen werden würden. а. 

Alsdann erfolgte eine Konfrontation des 
Girard, der die Sexierung vorgenommen hatte, 
mit dem Unterſuchungsrichter Wiozgajewskt, dem 
Cyef der Unterſuchuagspoltzel Nowalik und dem 
Wrintaw Garornlow. з 

Dr. Girard behauptet, daß die Beinkleider 
des Ermordeten aufgeknöpft und die Wäſche 
naß und befleckt war. Шон 


Begleit 
habe. 


.n 


Zeuge war der ehem. Diener 


des geheimnisvollen Mieters, von Teppichen, 


Sebzer Zeitung — Sonnabend, ben 9. (22) November 


1813. 

Sämtliche mit Dr. Girard konfrontierien 
Zeugen beſtehen jedoch darauf, daß die Hole 
zugeknöpft und die Wäſche trocken war. 
Rechtsanwalt Karabtſchewski erklärt, daß 
die Kleidung des Ermordeten ſich bei ſeiner 
Mutter befindet und auf Wunſch des Gerichts 
zugeſtellt werden kann. 

Bald darauf wurden die Sachen des © 
mordeten in den Gerichtsjaal getragen. Die 
Beſichtigung der Wi 


З 


Der Gerichtshof 
Unterſuchungsabteilung 


beſchloß ferner, von der 
die photographiſchen 


Der Hoteldiener Sieminski wurde nochmals 
vernommen, wobei er ſolgendes intereſſante бе. 
ſpräch zwiſchen Zawadzki und dem Grafen 
Ronikier im Arreſtantenzimmer während der Bers 
handlungen im Bezirksgericht zum Beſten gab. 
„Nicht ich beſchuldige Sie“, ſagte Graf 
Ronikier, „Tondern die Polizei“, erheben Sie 
dort Prätenſion.“ 

„Wenn Sie nicht wären, würden wir nicht 
im Geſängnis ſitzen.“ | 
„Warum bedauern Sie ihn jo,“ fagte ferner 
Graf Ronikier. „Ob ich ihn getötet habe oder 
nicht — ich habe ſchon genug gelitten.“ 

Auf die Frage der Berleidigung, warum 
Zeuge dieſes Geſpräch nicht wiederholt hatte, 
bemerkte der vereid. Rechtsanwalt Nowodworski, 
ſich auf das Protokoll ſtützend, daß der Zeuge 
davon geſprochen habe. е 
„Warum fagten Sie es nicht 
gericht?“ A 
„Weil ich nicht danach gefragt wurde.“ 
Rechtsanwalt Aronſohn: „Wie hat der 
Zeuge die Worte verſtanden: Ob ich getötet 
habe oder nicht? War Graf Ronikier ge⸗ 
Папа 2“ р 

„Geſtanden hat er nicht, aber ich verſtehe 
es ſo, daß er getötet hat.“ 


Parlament. 


im Bezirks⸗ 


| 
| 
| 
| 


Reichsduma. 
(Telegraphiſſcher Bericht!). 


P. Petersburg, 21. November. 


Abg. Kerenski unterſtützt die Interpella⸗ 
tion an die Miniſter der Volksaufklärung und 
des Innern betreffend die Ereigniſſe in der 
Petersburger Univerfität vom 28. Oktober. 

Abg. Rekraſſow ſchließt Па dem an. 

Nach längeren Debatten, an denen ſich die 
Aba. Tſcheidſe, Kusmin, Graf Bennigſen, 
Jeffremom und Wisniewski beteiligen, wird 
die Interpellation angenommen. 

Es wird eine dringliche Interpellation an 
den Miniſter des Junern und den Statthalter 
des Kaukaſus betreffend die Ungeſetzmäßigkeit 
der Handlungen des Gouverneurs von Kutais 
bekanntgegeben. 

Die Dringlichkeitsfrage wird 
Fürſten Gelswani unterſtützt. 
Die Dringlichkeits frage wie auch die Juter⸗ 
pellation ſelbſt werden von der Reichs duma ап» 
genommen, е 

Die nächſte Sitzung findet am ©їеп8» 
tag Ќай. 


vom Abg. 


Telegramme. 


— ernennen 


Politik, 


Rückkehr des albaniſchen Thronkandidaten 


nach Patsdam. 

P. Berlin, 22. November. Der Kandidat 
auf den albaniſchen Tyron, Prinz zu Wied iſt 
nach Potsdam zurückge kehrt, wo er eine Schwa⸗ 
dron kommandiert. 

Hausſuchung in einer tſchechiſchen 
Redaktion. 
Prag, 22. Novemder. Vorgeſtern nachmit ⸗ 


tag erſchienen in der Redaktion der tſchechiſchen 


Zeitſchrift „Der freie Geſandte“ Kommiſſare 
der Staatspolizei, um auf Befehl des ойе» 
präſidenten jämtliche Einrichtungsſtücke und 
Korreſpondenzen der Redaktton und Admtini⸗ 
ſtration der Zeitſchrift und der im ſelben Hause 
befindlichen Vereine „Krematorium“ und „Ege⸗ 
reform“ zu beſchlagnaymen. Auf Interbention 


von Angeſtellten der Zeitſchriſt beim Боне 


| 


präſidenlen wurde von einer Konfiskation дег 
оет Verein „Krematorium“ gehörigen Urnen 
Abjtand genommen, wogl aber wurden die 
Kaſſabücher, Manufkripte und alle Exemplare 
des „Freien Gelandten“ beſchlagnagemt undo 
auf einem Spediteuiwagen zum Poltzeipcaſtdtu m 
geſchafft. Ver Grund [ûc das Elnſcgceiten ſou 
ein Verſtoß gegen das Vereinsgeſet Feta. 
Wechſel jerbijcher Diplomaten. 

P. velgrad, 22. November. Der Geſandte 
in Athen о} ош] wird für London er⸗ 
nannt, ber еўешанде Gelanote in Solna Spa⸗ 
larkowilſch fur Pelersoucg und der Saloniker 
Generattouful Balugolhinch Ins Augen, 

Wechſel im griechtſchen Kabinett. 
V. Athen, 22. Novemoer. Der Marinemi⸗ 
niſter Strates deminomerte. An ſeine Stelle 
tritt der Abgeordnete Dmerdij. 


Wäſche und des Anzuges ſoll 
heute erfolgen. | 
! 


Aufnahmen des Getöteten zu verlangen. | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


verhaftet. Die Stadtteile, in denen Unrugen 


Zuſammenſteß zwischen M 
und Albaurſen. 


Belgrad, 22. November. 1 КЕ ЧА т 
Albaniſche Banden haben die — . 
fen, wurden 
zurückgeſchlagen. 
umfaßende Bor 


Grenzwächter bei Tuzi angegriffen, 
aber mit ſchweren Verlusten 2 ш 
Die ſerbiſche Regierung hat 
ſichtsmaßnahmen zu Verteidunz von Gren 
unruhen getroffen, da fie die Befürchtung hegt 


mejer angegriffen werden könnken. 


daß auch die ſerbiſchen Grenzwachen von Alba. 


Erzberzog Franz Ferdinand in London. | 


London, 21. November. Das angenblicklic 
herrschende ſchöne Wetter kommt dem Jagdbeſuch 
des Erzherzogs Franz Ferdinand zuſt Ge⸗ 
[еш morgen begab ſich die Jagdgeſellſchaft zum 
Reudezvonts nach Manor Hi, Zum Зея 
erſchieuen die Königin, die Herzogin Ho 
und die Herzogin Teck. Sehr bemerkt wird bier 
der Beſuch, den der Miniſterpräfident Asquith ig 
Schloß Windſor gemacht hat, Bisher war es nicht 
möglich zu erfahren, welche politiſche Bedentunz 
dieſem Beſach zukommt. Man darf bei dieſer 


Gelegenheit darauf hinweiſen, daß die geſamte 


Londoner Preſſe ſich äußerſt zurückhaltend 

und bisger den Beſuch des Erzherzogs ledigli 
als geſellſchaftliches Ereignis behandelt. Erzherzog 
Franz Ferdinand und Herzogin von Hohen 


haben auf Einladung des Königs von England 


ihren Aufenthalt in England verlängert und 
dürften erſt in den erſten 
Wien zurückkehren. 


Zum Beſuch Frauz Ferdinands 
in England. 


P. London, 22. November. Der бш 
reichiſche Thronfolger Fran; Ferdinand gab 
ſeiner vollſten Befriedigung aus Anlaß des 


Verweilens in Windſor Ausdruck. Troß des 


privaten Charakters des Beſuches habe er die 
Möglichkeit gehabt, mit den Miniſtern zu 
ſprechen. Dieſe Geſpäche würden den Be⸗ 
ziehungen zwiſchen beiden Ländern nur dienlich 
ſein können. 

Ismail Kemal regierungsmüde. 

P. Rom, 22. November. 
Italia“ meldet, daß aus Bari eingetroffene 
albaniſche Notabeln beſtätigen, daß Ismail 
Kemal beſchloſſen habe, aus dem Beſtand der 
3 ; 
lichen Tätig keit loszuſagen. 

Truppenverſchiebung in Griechenland. 


FP. Salsniki, 22. November. Gerüchtenzu⸗ 
folge werden ſich zwei Regimenter ſowie die 
geſamte Artillerie der zweiten Diviſion nach 


Athen begeben, wo fie vom König empfangen 
Spitze in die Ri ⸗ 


werden ſollen, der an ihrer 
fen; einziehen wird. б 


Zum Ueberfall ſpaniſcher Militärflieger 


durch anfſtundiſche Marottaner. 
Madrid, 22, November. 


Flieger, des Hauptmanns 
Leulinants Gil Rios, die 
klärungs⸗Fluges von den Niftabylen beſchoſſen 
wurden, рдо bedeutend ſchwerer, als urſprung⸗ 
lich angenommen wurde. Es beſtegt [еш 
Ausſicht, Пе am Leben zu erhalten. Haupt- 
mann Barreiro iſt von einer Kugel im die 
©з und von einer in den Unterleib getroffen 
worden. Er verlor kurz nach der Land ung die 
Besinnung und iſt bisher noch nicht wieder zum 
Dewapijein gelangt. Leutnant Rios ijt gleiche 
labs am Unterleio ſchwer verletzt. Bet der 
Landung des Apparats waren Führer - und 
Paflagter⸗Siß vom Blut der beiven Flieger 
Aberfnömt und die 
ſtäblich von Kugeln 


Barreiro und des 


wie ein 
Streik. 
P. Riga, 22. November. Auf dem Pro⸗ 
moönlliwere traten HO 2000 Aroeiter der №» 
noleumabteilung in den Aus ſiand. 


VBrandſtiftung von Suffragetten. 


Sieb ourchlö chert. 


P. Orfiord, 22. November. Die © 


getten ец ein Polzlager in Brand. Der 
Schaden beträgt einige laufend Pfund. 


ж 


P. London, 22. November. Nach dem 
Brand in Oxloro vemolterte der Pöbel das 


örtliche Kanne der Suffragetten. Die Einrich 
tungsgegenſtaude und бе Bücher wurden zer⸗ 
ſtört und auf die Straße geworfen. ` 


100-jahriges Jubilaum des Königreichs 


Miederlaude. 


22 


P. Amſterdam, 22. November. Aus Яле 
laß des 100-jagrigen „$цоцёцщз des König⸗ 


reichs Niederkande wandte ра) Königin le 


pelmme in einem Manifelt an das Volk, in 
dem [е auf die розе s culturſtufe, die vom 
Lande erreicht wurde, ginweiſt und gibt tyrem 


Wunſche Ausbruck, оар in der Zukunft eine 


felle nationale 


| Unabgängigkeit Platz haben 
möge. - Eee 


Zu den Unruhen in Barcelona. | 
P. Barceloua, 22. November. Während 


der Studentenuncugen oraugen berittene Gen. 


darmen mit bloßem Sädel in die нин 


ein und регіо деп die Stuventen iu den 091. 


-und Korridoren. Es wurden viele Studenten 


„„ 


=! 


entenezrinern 


Dezembertagen naß 


„Giornale di 


Regierung auszutteten und ſich von der öffent 


| (Eigenmeldung). | 
Die Verlesungen der beiden ſpaniſchen Ofſtziers⸗ 


wägrend eines Auf⸗ 


Flugel des Apparats buch 


чад Шр HITD RE aaa 
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av re „адәрицләд“. 
Чо л ңа 


данин 
шул шый, 


Харон Ареа АНЬ o O ea PADS ARERR РЬ 
CCC BETTEN RESTZEIT VEREINE 


En EDLER 
жыша ттүү 


З doch rennen, 

Uns foll’s nicht vordriehen! 
Wollen unſern ffelertag 
Бо erft recht genſeßen! 


Кореї fie пас nicht wieder? 


Dich auf uns bernieder! 


Und das Mädel reicht die feud Schah, wie ſchauſt du lieblich drein 


fLarbend ihrem Ritter, Unter'm Welferkragen! 


Tupfer ftiefeln wir ſelband Brauch ich doch nach Sonnenfebein 


In das Ungewitter. Weiter nicht zu fragen! 


Moll an Wolke giehf und flieht 
Um die Bergesnipfel. 

«аста rauſcht ihr Rogenljed 
Durch die ſchworen Wipfel. 
Sieh, die Sfraße wird zum See, 
Und der Pfad zum Bache 


£inen noch! noch einen! 
Much aus naffen Steinen! 


Sind wir ficher, Liebchen. 


Doch fie ſpringf— mein flinkes Reh. All die lieben Nächften find 
Meute hübſch im Stübchen. 


Über jede Lache. 


Stimmt. 


Ein junger Maun ftelgt eilig in eln Kupee, haſlig die Tür 


Hinter ſich zuwerſend. Ein älterer Herr, gemütlich die Zeitung leſend, 


pringt entſetzt empor. „Aber, mein Herr, können Sie denn die Tür 


nicht ишт zumachen?“ 
„% Warum denn? Ich habe doch en 


м 


Umichrieben, 
„Was, bei euch Ht heute ſchon wieder Geſellſchaft?“ 


пиа, meine Frau ſetert die fechſte Wiederkehr Ihres dreißigſten 


Geburtstages!“ 


Der Philoioph auf dem Rummelplaß. 


= Regenpartie. 


was es mag! ТЕ die Sonne denn erkränkt? 


Biaub’ der ganze Pimmel ſenkt 


Кир mich, Mädel! Noch einmal! 
Funken ſchlügf ein rechter Stahl 


Niemand fieht's! In d furm und Wind 


Zuſchlag-Billet!““ 


ід” an meiner Schulter liegt 
lun im Bug ihr Köpfchen, 
Die ſich an den Grasbalm 
ſchmiegt 
# [! ein Regentröpfchen. 
Mädel, wars ein ſchönet Tag? 
Б Bott, wozu noch fragen! 


Pudelnaß, und dennoch — ach! — 
Glücklich — nicht zu ſagen! 


Hans Teur. 


Angebrachte Redensart. 
Einbrecher (der nachts in einem Laden einbrechen will, dleſen aber 
ſtark verſchloſſen vorfindet): Und das heißt man ein offenes Geſchä ft. 


Zt 


Proteit, 


Nachbarin: Was fagen Sie, ich hätt' keinen guten Ruf? 
Neulich hab' ich 'n Brlef деседі da ſtand одат e 


geboren“ drauf! 
ж 


зе Druckfehler, 


Ganz beſonderes Gefallen fanden bel den Beſuchern des Weſter⸗ 


hagenſchen Parkes dle maleriſch gruppierten 300 Nichten des Beflters, 


үсүе 


„Weißt' Frau, ſo a Karuſſell is wie das Leben. Vielen macht's Spaß, andre können's nit vertragen, aber alle koſt's a Geld.“ 


Perrn Knikklings 
einkall. 

Herr Sebaſtian Kniſf⸗ 
5 erfreute ſich eines 

yöchft reſpektabeln Vers 
nn deſſen Zinſen 
er ſchon darum nicht 
aufzehren konnte, weil 
er ein Filz in des 
Wortes verwegenſter 
Bedeutung war, in 
deſſen Handlerikon der 
Umgangsſprache das 
Wort „Schenken“ mit 
Blauſtift dick durch- 
ſtrichen ſchien. Allein 
da {ЧЫН der wer 
knöchertſte Junggeſelle, 
und ein ſolcher war der 
Alte, eine Familie haben 
kann und als reicher 
Onkel anſtandshalber 
gelegentlich etwas fchen: 
ken muß, fo fab ſich 
Sebaſtian Kniffling 
eines Tages auch ge— 
nötigt, in ſein Porte⸗ 
monnaie zu ſteigen, um einem ihm verwandten Brautpaar ein Hochzeits⸗ 
geſchenk zu ſtiften. 

Reſigniert begab er ſich in das Warenhaus, unter deſſen reichen 
Veftinden er fo lange wählte und feilſchte, das der Verkäufer nicht 
übel Luſt verſpürte, den alten Geizhals hinauszuwerfen. Endlich aber 
entſchloß ſich dieſer zu einem Kaffeeſerviee, das 35 Mark koſtete und 
das er, um ein kleines Trinkgeld zu erſparen, eigenhändig nach Hauſe trug. 

Ein anſtändiger Menſch hätte nun das Etikett abgemacht, allein 
da Onkel Sebaſtian nichts weniger als anſtändig war, ließ er es beim 
Einpacken ſorgfältig an ſeinem Platz, d. h. nachdem er vorher vor die 
Drei eine Eins gemalt, und ſo den Wert ſeines Geſchenks von 35 
auf 135 Mark hinaufgefälſcht hatte. we ; 

Das Service wurde übergeben, ausgepackt, von den deſchentten 
pflichtgemüß bewundert und der alte Filz rieb fi) vers ang! die Hände, 
Daf er fo billig davon gekommen ſei. | 


Allein, der hinkende Bote kam nach und der ſchlaue Onkel Sebaſtian 


ſollte erfahren, daß Untreue ihren eigenen Herrn und Meiſter ſchlägt. 


Selbiterkenntnis, 
„Wiſſen Sie, Frau Pieſeke, wenn ich noch 


ſein, — aber nicht meiner.“ 


Die Ringelraucher. 


Unglückliche Liebe. 


Müde Stille in der Runde, 
Weltvergess’ne Einsamkeit — 
Bange weckt.die Geisterstunde 
Sehnen der Vergangenheit... 


Träume, die schon lange schliefen, 
Wachen auf im bunten Chor, 
Aus der Zeiten Dämmertiefen 
Sohwebt ein Mädchenbild empor. 


Mit verheißungsvollem Blicke 
Lohnte sie sein Liebesmüh’n 
Und er salı im Märchenglücke 
Seine ganze Zukunft blüh’n. 


| Als nämlich der Alte 
am anderen Tage das 
junge Paar beſuchte, 
machte ihm die Neu⸗ 
vermählte die vere 
trauliche Mitteilung, 
daß ſie nicht weniger 
als vier Kaffeeſerviee 
erhalten hätten. „Glück⸗ 
licherweiſe, Onkelchen,“ 
meinte ſie, „war an 
dem Deinigen noch das 
А Etikett, ſo das wir er— 
ſahen, wo es gekauft 
iſt und was es koftete.“ 
* Herrn Sebaſtian 
. Knifſling wurde etwas 
рУ ſchwül bei dieſer Mit⸗ 
— teilung. Er ſtotterte 
etwas von einem merk 
würdigen Zufall, die 
kleine Fran aber fuhr 
Ram, unbeirrt fort: 
ee „Nun haben wir, 
mein Männe und ich, 
dort am Schaufenſter 
eine wunderbare Vronce— 
figur, die Glücksgöttin 
darſtellend, geſehen, die genau fo viel wie das Service, 135 Mark, 
koſtet. Das iſt ein komiſcher Zufall, nicht war, Onkelchen, und du 
machſt uns gewiß gern die Freude, das Service gegen die Bronce 
umzutauſchen?“ 

Ja, er machte ihnen die Freude, der alte Fuchs, der ſich in feiner 
eigenen Schlinge gefangen hatte. Was hätte er auch ſonſt machen 
können? Gleichzeitig aber ſchwur er einen fürchterlichen Eid, nie wieder 
ein Etikett an einer gekauften Ware zu laſſen. Denn dieſer Reinfall 
ging ihm denn doch über die Hutſchnun! з. с Fr. Br. 


ж 


Eine Troitbedüritige. · , 
| „Haben Sie ſchon gehört, daß das ſchöne Wachtelhündchen Ihrer 
Freundin, Frau von Steht, eingegangen iſtd“ | | 
„„Ach ja, es iſt ſchrecklich. Als ich es erfuhr, regte es mich fo 
ſchmerzlich auf, daß mir mein Mann ein Brillantarmband kaufen mußte, 
um mich zu kröſten.“ 


Doch ein Leid, das allerschwerste, 
Bot des Schicksals Hand ihm rauh, Ileueſte Erfindung, 
к 18 ЖООҢ 1 Seine Liebe, seine erste, 
einmal zur Welt komme, möchte ich ein Mann Wurde leider seine Frau.... 


um den Damen das Tragen der Pakete 
Ignaz Pauer. zu erleichtern. 


17420989011 зло 
000008 non 0701914026 
Lai 11019 өппөй 
ми аә ф 4000 
1G o23 11909 арп allen 
gpa} дәф ло” 

"„&1]й®ўәйвпр 11071106 
дра алә Hafan uP 
110 91 пәй] 
"шшш ad 1146 


90d 100 
J 


„in Hoqaont 
140128 луи. Моп of 919 
әзіл 9 а шеф” :ü! 
юа) даша} HF molla 
Waid тиш эўиш) лә пәй 
аши 9310130013110 120 
vagaylplua 2001 110076 


dz 497jD SNH 


¥ 


fida} 
[aa SUG a 
aun gom ‘og uc 
Р 1300 ualja baa, 
3193011119795 аә oji 22 Ц. 
ирег 219 909 72900. (ар; 
PB goo) :22111]24$ 
` IME зш 
eee 237239 609 19 
wbung qu 3109 


пәуїшә)у әп 
Я 


arg 1123400 jD 1а 
og "цу а u әрлә 
әјә. (pl up} 320G, 
Hg пәм ә} qun 
nig Др Јоши 220% 
uaa 299 
БЭ 
"(219913 aun eg ume 
модо Msn 2% 
| е * 
eee ago} Fun 
ala Ыр nap, HQ 
#цәйәйдәйпаад HG, ‘A 


дәф UGS лда US 294 
nog alg 299 ug 
"доц рп 

5191р5]2 SNH 


Ж 


оо дыд. nung 
— эшо} (pr әй] ang 


иша — бо unog uuvg 


әдип Шәфүо} шәшә пө 
1486р] aarlpoz әшәш још 
шә (pon лә uuogz тшй 
әбо} айп du шәш "әни, 
uind nt fog фуду 


(1210 olam лаб) 


„41]0}м1цд8 фцәдо 9¢ 99 UV jmvag IHU" :9330] zum 7,6 ao 
ad qunatog molncz una {по моро?лоф әш AGG 9900) au all .maalpuu "ріш 
a әубол IMIG „oe uvaomacguvg“ nia 2112 11 HHS Ana әләт 


Bun әб 


эшәшщ” 235 дәф 2304 


Ag — „pda“ 


1 даф) 
11197095 Flog" 128 
#114498 ә qum цәцицап 
0 оу шәф аә aqug 
1ә}(ргацаоа usfang шәшә 
(pag: уоп obi! 
596 aj әд] no 296 


5 рц 210110 aun uajnvp8 


ak gz um әт) шә) иол] 
not wog tog 3106 


‚ Эйлим өл od dun 


JAD. Hung 120 ^Ш 


С өөң — шәбипиродәв; 
Suma] Hog (puagasgun лад 


lu ашай аә 


LIQ UMUC доди — боа 
sand ANNIE o uin 
Dunk (рио jO g. ava 
INIT Шәшай HOG. ‘BI 


vl ug! (рі vg 3000 — 


пәшицопә8 91) лә 309 uma 
дш ад] "ләт AA! 
јни (фрі әш nogug Аф 
au 106 әдә sun) (роп 
нщ лә ya 10 93004 
was 
g. vive 31 avarunu aun 

| qua ш pi] 
била aun (phaauyervg 
(ци avat, Ara 
рон апп); aaagı 9106 
ао. ‘toga. шәЦорј 
nf уде ош 91306 HUG 


apo mug IVS 2110 лә 


А uv pol 309 
OUTS pe 
aura] ond (pnw пәфдр 
цәбшәшц лоа aun usqvabog 
aun uollolog uonvag 1999 
37909 4(рџлдә8 апи; U20 
апәйебудаа unf 9. 23308 
00e udutav 
шой; Agua AV әй} 

a10 e UY QAR 
рин} 
Gg goma} pot О} (ру 
ana} qun (әйдә) 4990$ 
әмәли  /әдиәйпр]биәпцо} 
god ләди JUV) aun 
рф gon ofan} Још 
мәр шл? ороо 


zolwayg uonvſg o 904 


usphajk ud өпо Bng 
van 107 "Әәә, дәшә} gw 
DG чәбаайр} цәфшә 
ng вәд "npg шәп nf 
qun qv шю arg aula} 
ada шәфуцәшоа әш. 
un fu} oD 210 a 


“range 31% па 


"(рүтддтәл(р Әә шәә (роо 1 ©] 


11009096 


ціцод vis гиәраршцдә1@ 


*чәәдр] Df иши vg 99307105 


ad Jno a0 — jualpliaugnvgg 


919) oat бо 


"цә 1ш 


19) әйрари 


"рә zubg 


йәпйаа! 919) aa — uot} nf aum 
om ne шәр Буелищепәйә!]` 
о} uamg uuvg 21200 99 Nu 


(рр әр 
ag а 9 
Цио 209 


og aaa UO ио 0 
ор 300и 4 пәл Чишипәў. 


amd әд 
3 


дәлдеу Inv 
aqua 


ицо ио 


* 


ug aan N 


d 300и 


ur ppl 99 — 


(PB: 1911910 
umaßgH 


* 


ian 


f у — 


toga} әң (рр 
әдә (pad фир aut {pl 


іцо] 1099 


„bz исе. 
mog иба Мәә әјә ләс̧) 
a0 log Мәдјрмр| ашп 30100399 
2719 500 419 пориш цио,“ 


"„1@Ңд}а4ф aa "ща 


„оооло udgobobqv 


wa ma mog @} ag 0 


auagJoB due рә 29101 


‘nba. 


"0289307 


‘heg різҷач: UOA әм 


` (sene your you 8 


фо роҳ 


— 


ngpung ш 


(морсу 


© 


11 
19001 


1201! 


8 


2900 
oq 


ШШ 


ш 


адо 110 0 


UE 


* мар ud 


— 3594 


ofs элвип Buy 84 


әҹәпрәс) ш 


apıy рчаң 200). 


a вә aqua Peg 


пь019141 аштуоапо обро 
шәшәш nv јәибрэләббир әң шош ш 219 usqnvjaß)““ 
| „iavqavgz 2109) ng — ah 
ene ор под 24 gug #шолоц (ру ge a2" 
“әрі ләјбідрәләя 


ung ајд Qito} 
"wolpgumgeg S201 30р әәә) 29) 


21008 вә] 
pn 


штап sep jJydeur 2 
‘1203 ләзип 4 рч 
бшштуѕ әләїйтир чә] 


15%] stequpen , eds“ шшеу чә 


[3 


{1103100 пәф%юуцәҗәүй 
am mia ne фла 
dave 2)01 gmaaag лә 00 ‘a04 
шиир} дә] au] 29 9090 
matjaaraa uaa nq 13130178 
god цпәшш 10р PHU (pr иш 
пцод Quilt * 499101022295 


pie ula nH 
* 


1179800 991% 
(тут (род бии {по ва 1M 
ug aun [заци фр 223% 


duals 
aßunlaaynpg zg 
Тао] 
пәшйәшир бїшаа{р1)дәа]ә%@ 


әцә шр боа sum пору) 
agg :ә Шии an S 22119 


эошпунәВипјләјп1рс̧ 


* 
1а baun 


aq эщ dan oluogs 1a 
ag) uajjuyaaq ә vf ug 
nad" 
абра aludge ашу uobyna 
a ag. (рУ. aout f 
inan а8р1) айцощ®цот лиш 
(род allg пәрдә warum} 
элй guy mag тиш (pHa 
ug тшо mojang Иәләјип aun 
заа пәләип om миш фи 
ар) Wag :19003]42ш)6 


[102] 


їрчпәл[ шәш ‘әшиеҹјәтс) ә] 
s MU4 g әїр „eds“ ADN S 
rr чолу usjaıds ua 

: 14ә18әЧодоѕпе|] ѕер 351 8 


\ 


Die kurzlidıfige Radlerin, 


Begegnung. 


. . 015 hätten wir uns nie gekannt. — 
Du gehft dem andern zugekehrt, 
Der freudig auf dein Lachen hört 
Und Deine ſchmale Hand 

Füngt ſich in ſeiner wie im Spiel. 
Im dichten dchwarm der ſſlüßiggänger 
Verſchwindeſt du. 

Der Wind weht kühl. 

Was ſoll jch länger 

Im feſtaewühl? | 

Ich gebe meinem Maufe zu. 

‚.. als hätte ich dich nie gekannt. — 


. 015 hätten wir uns nie gekannt... 
Leo Heller, 


N 


| 
| 


УУ, 


ug 


эү) 


ЗУМ 
МД 
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to 
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м 
Die perlobungsdüten. 
an en Ha | „Wie herrlich iſt es doch, nach anſtrengender Fahrt in der 
пае МІ 1 er Gratule е . 
der. 9 i freien Natur zu raſten. — 


zu der Verlobung ihrer Tochter? 

Koloniatwarenhändler: Ja 
freilich, von der Kundſchaftt Es waren 
nämlich eine ganze Menge Anzeigen 
übrig geblieben — und davon habe ich 
nachher Düten gedrehtl 


N 


Splitter. 
Da klagt ſo mancher voller Unverſtand, А 
N eie | Das Leben fei wie Bitterſalz für ihn. 
Ihre Meinung. „Alſo Ihren Doktor hätten Sie nun gemacht, lieber Freund. und was nun?“ Zenm—ivivdleitvesvichtigangermandt, 
„„Ich gedenke mich als Kinderarzt niederzulaffen, gnädige Frau““ Dann iſt es oft die ſchönſte Medizin! 
„Ah, das nenne ich vernünftig, mein Lieber, nur immer hübſch | | — Е 


klein anfangen!“ 


D 
N Na, allo, 
Frau: Aber Lieſe, was haben Sie denn mit dem Staffre 
gemacht, das Zeug kann ja kein Menſch trinken! 
р Dienſtmädchen: Das hab ich Schon immer geſagt; — es 
ЗА erde ie Л) ein Sträußchen für mein 5 ‚ u i „ 5, 
Nun werde ich ſchnell noch ein Єр chen für meinen iſt nämlich von dem Kaſſee, den die Gnädige für das Küchen— 
Adolar binden und daun wieder aufs Rad ſteigen. — perſonal бейити 


BE 


7 10 ا‎ 
N 


4 
Л 


N 


a 1 Hus Mangel ап ші. 
Aber Menſch, Aſſeſſor!“ rief Doktor Prohl und pflanzte ſich 


м^ 


breit vor feinem Freunde auf. „Iſt's wahr, du haſt dich auf der 
Antopartie geſtern mit dieſem mordsgarſtigen й 


räulein Ida 
verlobt? Konnteſt fie nie ausſtehen und verlobſt dich jetzt mit ihr?“ 

„Ach Gott, mi iſt's ja auch im Traum nicht eingefallen,“ 
ſtöhnte der Aſſeſſor, „aber meine Kurzatmigkeit, meine verwünſchte 
Kurzatmigkeit!“ f 

„Na zum Kuckuck, wegen Kurzatmigkeit braucht man ſich doch 
nicht mit einem zuwidern Mädel zu verloben!“ rief der Doktor 
entrüſtet. 

„Aber ſo hör' doch — nur deswegen! Wie ich mit dem 
Fräulein im Auto ſitze, fehlen ihr die Handſchuhe — lch ſpringe 
ellig die Treppe hinauf zur Mama.“ „Gnä Frau, darf ich bitten 
um die Ha — Hand — da hab' ich keinen Atem mehr, und fie 
ſchreit auf: „Um die Hand unſrer Ida? Jawohl, teurer Aſſeſſor, 
lawoht!“ „Erlauben Sie, keineswegs!“ will ich rufen, aber vor 
Schreck verſchlügt's mir ganz den Atem, bloß „erlauben —“ 
lch grad’ hervor. „O, gewiß erlaub' ichs, gewiß!“ damit 
mich aus Herz, und da Ht auch fchon der Papa, und die Tante 
ſtürzt mit Fräulein Ida herbei, und alle zuſammen fallen fie mir 
um den Hals — Herrgolt!! Und da mar ich verlobt — ja— 


wohl!“ — 


L 


1 шу 3 


willen, wo find dem die Pedale geblieben?“ 


Um Gott 


ч * 
IIlitzverſtanden. 
похід ех Dichter: Hier bringe ich Ihnen mein 


letztes Gedicht! 


Zweifelhafte Zuſtimmung. 
Altliche Kokette (die glücklich einen Bräutigam eingeſaugen 


Wahre Kult, 


„Haſt du in Euerm neuen Drama eine gute Rolle be— : ла Pr е | le к ) 
kommen!“ | Entgegenkon d. Schneider: Herr 8 ав hat). Wirſt du mich denn auch lieben, wenn ich alt bin? 
| у : С men Schneider: Herr Baron, bevor ich nicht das Brü Aber liebes м 1 e ЖҮ an! Уеа бент: Das letste? Got jer Dauk. 
„Alber fein! Ich bekomme im drilten Akt ea ы | „Geld bekomme, дере Ich nicht wieder kurt! Bräutigam Aber bebes Kind, das tue ich ja jetzt ſchon! еда епт: Das letzte? Gott ja Dai 
Baron (zum Diener): сап, richten Sie im Aebenzimmer das Feldbett, | 


Bler zu trinken!“ 3 ibt lä 
Bler zu trinken der Herr bleibt längere Zeit bei uns! 


abzuwarten, 


bor gekommen find, wurden von Militär 


A _ 


| beſetzt. 
Viele Ruheſtörer wurden durch Säbelhiehe к 
letzt. Die Ruhe und Ordnung wurde wieder⸗ 
беде „„ 
Ein engliſches Geſchwader in Aegypten. 
P. Alexandria, 22. November. Ein eng⸗ 
liſches Geſchwader iſt angekommen. | 
Eine Bombenwerkſtatt in Indien entdeckt, 
P. Kalkutta, 22. November. Von der Po⸗ 
lizei wurden Maſchinen und Werkzeuge zur 
Herſtellung von Bomben aufgefunden. 5 Bens 
galen wurden verhaftet. Es wurde kompri⸗ 
mittierende Korreſpondenz konſisziert. 


Unterhandlungen zwiſchen Mexiko 
und den Vereinigten Staaten. 


P. London, 22. November. Dem „Evening 
News“ wird aus Mexiko gemeldet, daß zwi⸗ 
ſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko 
Unterhandlungen zwecks Anerkennung Huertas 
aufgenommen wurden. 


Furcht vor den Gebrüdern Mannesmann. 


Paris, 22. November. (Eigenmeldung). 
Die Anweſenheit eines der Gebrüder Mannes⸗ 
mann in Madrid ruft in der franzöſiſchen 
Preſſe lebhafte Befürchtungen hervor. Es wird 
die Vermutung ausgeſprochen, daß Herr Man⸗ 
nesmann mit der ſpaniſchen Regierung Bers 
träge ſchließen könnte, die den franzöſiſchen 
Intereſſen in Marokko zuwiderlaufen. Der 
„Figaro“ veröffentlicht heute einen langen Ber 
richt aus Madrid über die Abſichten Mannes⸗ 
manns und glaubt, aus beſter Quelle verſichern 
zu können, daß die ſpaniſche Regierung nichts 
tun wird, was gegen die Vereinbarungen mit 
Frankreich verſtößt. Trotzdem kann nicht be⸗ 
ſtritten werden, daß Herr Mannesmann täglich 
lange Unterredungen mit dem ſpaniſchen Mini⸗ 
[ес des Aeußern de Gema und dem deutſcheu 
Botſchafter hat. 


Die Ишен und Mexiko. 


Waſhington, 22. November. Präſident 
Wilſon legte die Lage in der Stadt Mexiko 
dahin aus, daß die Regierung Huertas in der 
Zerſetzung begriffen fei, und daß, obwohl die 
Dinge ſich langſam entwickelten, die ſchließliche 
Abdankung Huertas ſicher ſei. А . 

* : 

Mexiko, 22. November. In Chapultepee 
fand vorgeſtern abend ein Empfang des diplo⸗ 
matiſchen Korps ſtatt. Es fiel allgemein auf, 
mit welcher Wärme Präſident Huerta den 


Vertretern der Vereinigten Staaten O' Schaugh⸗ 


neſſy und deſſen Gemahlin begrüßte. Er um⸗ 
armte ihn, küßte ihn auf beide Wangen und 


erhob ſchließlich {ан Glas mit den Worten: 


„Meine Herren, ich bitte Sie, Ihr Slas auf 
das Wohl der Vereinigten Staaten zu leeren“. 
Eröffnung des mexikauiſchen 

> Kiongreſſes. 

P. Mexiko, 22, November. Der Präfident 
pes Kongreſſes gab nach Eröffnung des Kon⸗ 
greſſes der Verſicherung Ausoruck, daß der 
Kongreß die Beſtrebungen Huertas zur Wahrung 
dec Unabhängigkeit der Nation einmütig unter⸗ 
fügen werde. Bei | g 
greſſes war das ganze diplomatiſche Korps 

per dem Bevollmächtigten der Vereinigten 
Staaten anwelend. 

Die finanzielle Lage Mexikos. 


der Eröffnung des Kons. 


ei 


атаан Зоте ———— — — аа аара аан 


Mexiks, 22. November. (Eigen meldung). 
Die finanzielle Lage in Mexiko hat ſich Па 


perſchlechtert. е { 
deſſen, ohne die Autoriſation des Kongreſſes 
eine Erhöhung verſchiedener 


Steuern eintreten laſſen. Die Petroleum⸗Steuer 
At um 75 Cents pro Tonne erhöht worden. 
Eine Maßnahme, die zweifellos auf den hef⸗ 
tigsten Widerſtand der Petroleum⸗Geſellſchaf⸗ 
ten igen wird, da fie. nicht, wie es in der 


Er А зыкты. le Tr tan гай А 


Begründung heißt, eine Export» ſondern eine 
Prosuktionsſteuer iſt, und man 910001, daß 
ſich die Geſellſchaften weigern werden, die Abs 
gaben zu bezahlen. Auch die Baumwollindu⸗ 


D 


с 
= 6€ 


уу ‹ 


| (Ede Elnmwna- und Petrifausrfteaße). 


RB: Von heute bis Freitag: 
Großes niedageweſenes Programm: 
ee . бё 


Senſation! 


Rutinierter Kaufmann 
Ende 40er, ſprachkundig, fet 12 Jahren in Moskau, in Textil⸗ 


Dranche tätig, mit der Kundſchaft nollitändig verkraut, ſucht. дейши 
auf prima Referenzen, Vertretung erſtklaſſiger Texlil⸗Firma für Mas⸗ 


Е Заң, Sefl. Offerten Moskau, Poſtfach 638 erbeten. 


1 Kollergang, Tellergröße 150 em., 


; | | 
{ _®йшеш sub „G. P. A.“ an die Exp. dieſer Zeitung. 


4 


Franzöſiche Steinmühle 150 em., 
Kugelmühle, . 


Präsident Huerta hat infolge: 


65792 


iht 


lizei ſucht einen Handel zu unterdrücken, den 


а 


— ber Вина Бонна 

ſtrie hat eine Beſteuerung erfahren. Die Ab⸗ 

gaben auf Baumwolle find um 8 Cents. er 

böht worden. Е. 
Aufſtand in Formoſa? 


P. Tokio, 22. November. Auf Formoſa 


wurde ein von den Eingeborenen vorbereiteter 
Aufſtand entdeckt. : : 
Das engliſch⸗japaniſche Bündnis. 
P. Tokis, 22. November. Die Preſſe gibt 
dem Wunſche Außdruck, daß das engliſch⸗japa⸗ 
niſche Bündnis Japan nicht nur eine politiſche, 


ſondern auch gleich dem franzöſiſch⸗ruſſiſchen 


Bündnis eine finanzielle Unterſtützung gewäh⸗ 
ren werde. е. "ЧК ш | 


\ 


Unpolitifches. 


| Regimentsfeiertag. 


P. Livadia, 22. November. Am Freitag 
fand in Livadia aus Anlaß des Feiertages des 


52. Wilnaer Infanterieregiments des Großfür⸗ 
ſten Kyrill Wladimirowitſch ein Gottesdienſt 
ſtatt. Anweſend war Se. Majeſtät. Nach der 
Feier beim Regiment fand ein Frühſtück ſtatt, 
zu dem von Sr. Majeſtät die Offiziere des Re⸗ 
giments geladen waren. e 


Die Leiche im Korb. 


P. Petersburg, 22. November. Von der 


Detektivpolizei wurde nach zehnmonatlicher Une 
terſuchung die Leiche im Korb, die auf dem 


Kursker Bahnhof in Moskau aufgefunden wurde, 


in der Perſon der Einwohnerin von Tſchere⸗ 
powetz Femina Gepper agnosziert. Als des 


Mordes verdächtig wurde aus Tſcherepowetz die 
dortige Einwohnerin Faja Schmulowitſch nach 


Petersburg gebracht. N 
DVenkmal für Kutuſow. 
P. Moskau, 22. November. In Borodino 


wurde ein Denkmal für Kutuſow enthüllt, das 


von den Truppenteilen geſtiftet wurde. 
Murawjew⸗Feier. 

P. Milne, 22. November. Am Denkmal 
Murawjews wurde eine Totenandacht abge⸗ 
halten. Es nahmen die Behörden, die Schüler 
und eine große Volksmenge daran teil. 
15 Kränze verſchiedener Deputationen wurden 
am Denkmal wiedergelegt. 


Handel mit deutſchen Banernkindern. 
Srüſſel, 22. November. Die belgiſche Po⸗ 


ſeit einiger Zeit ein ſpaniſcher und ein hol⸗ 
ländiſcher Händler mit deutſchen Bauernfindern 
betreiben. Dieſe Leute wohnen in der Nähe 
der belgiſch⸗franzöſiſchen Grenze. Sie haben 
im Rheinland Bauern gefunden, die ihnen für 
zwei Jahre ihre Söhne im Alter von 14 bis 
17 Jahren überlaſſen. Die Unternehmer ſchicken 
dieſe deutiſchen Knaben in die Glasbläſereien, 
wo die jungen Leute in den gefährlichen Be⸗ 


trieben über ihre Kraft ſchwer arbeiten müſſen. 


Sie müſſen ihren ganzen Lohn den Unter⸗ 


nehmern abliefern, die den Eltern keine andere 
eine nach zwei 


Entschädigung zahlen, als 
Jahren fällige Miete von 200 Francs für jeden 
Knaben. Die deutſchen Knaben werden ſchlecht 
behandelt und beherbergt. Sie find jeder Art 
gewiſſenloſer Ausbeutung überliefert. 
Reiſe König Alfons’ nach Wien. 
8 Paris, 22, November. Der ſpaniſche 
König begab ſich nach Wien. Die Königin bes 
gab ſich infolge ihrer Krankheit direkt nach 
England. „C 
Zur Erkrankung der ſpaniſchen Königin. 
Paris, 22. November. (Eigenmeldung.) 
Der Weſundheitszuſtand der Königin von Spa⸗ 
nien hat ſich im Laufe des geſtrigen Tages 
weiter gebeſſert. Trotz dem 
nicht imande, ihren Gatten auf ſeiner Reiſe 


nach Wien zu begleiten und wird infolgedeſſen 


in Paris bleiben. König Alfons 


= zu 


begibt 


95 


\, Fi 


Erſchütterndes Drama in 4 großen Teilen mit dem hervorragenden Tragöden Berchardew in der 
2) Ein blutiger Skandal in einer Kneipe. 


1) Der Enterbte. | 
ſtandene. Das Bild enthält ei 


©! 


Е. ülheim⸗Ruhre Broich. 5755 т Ё 
8 HODE ENE ESED кы = einen 16⸗jährigen Sohn bei 
8 ВОР 475 А eb. chriſtlichen Leuten. Offerten 
А 75 Ж 1 д А 
EIingenlsur, ne 0 n erbeten mit Preisaugabe unier 
55 Е ко ае, І ert пее „G. H. А ў д 
05757 von 2s Jahre alt, geſund u. reprä⸗ Exp. dſs. Bl. erbeten. 05791 „Penſton“ an d. Exp. d. Bl. 3718 
р А. 


` N л Р ' н 
Stan. ШИШ | 
führt ſämlliche Bau: 5 
arbeiten, Ladeneinrick⸗ 
zungen ſowie Parkett⸗ 


Tel. Wr. 


S —— 


30:66 |) 


— 


iſt die Königin 


Den 9. (22) November I 
heute abend im Orient⸗Expreßzug nach Wien. 


Tage wieder gänzlich hergeſtellt ſein, wird ſie 
ihrem Gemahl nach Wien nachreiſen. Andern⸗ 


erwarten. 


ſind 16 Perſonen. 


CCC d dd аа а атаа жа а аттуу аа на аа ана: 


fig 4 


{eniabel, abgeſchloſſenes 


| | | 
= ſowie auch fm рез, ере 


і 
8 fuß hoden aller Art aus im Entwerfen u. Ausarbeiten kom⸗ 
: 2 ; 78 pleter Anlagen, Neu⸗ u. Umdau⸗ 
4 - 82 анар | 7 8 7 „ 18 
05761 Lodz, Sida, Ўт, 1 А ten; erfahren in Montage u. Pio⸗ 
7 о Е 


dierſtand, ſucht ſich nach Rußland 
Бу verändern. Off. erb. an Foer⸗ 
к Нет, Ratibor, Riedervallſir, 12. c, ipekten. 


gen das Tanzen des Tango geſtattet werden 


dem Rate der Kardinäle unterbreitet werden 


worden, auf eigene Verantwortung zu handeln 


der Unterrichtsminiſter ſowie das diplomgtiſche 


„Meldung des „New Pork Herald“ in Harriſon 


Donnerstag abend anlagte. Infolge der ſchwe⸗ 


Sollte die Königin während zweier bis dreier 


falls wird ſie ſich von Paris direkt nach 
London begeben, um König Alfons dort zu 


Die Peſt in Sibirien. 6 
P. Uralsk, 22. November. An Donnerstag 
ſtarben in Iſimtiub 11 Perſonen, neuerkrankt 
In 3 Peſtherden, 30 Werſt 
von Iſimtiub ſtarben З Perſonen, Kranke find 
23 vorhanden. ` : E 
Der Tauge vor dem Papſt. 

Rom, 22. November. (Eigenmeldung). Der 
Tango, der allmählich alle Welt beſchäftigt, iſt 
auch vor das Forum des Heiligen Stuhls geladen 
worden. Eine Reihe von fremden Biſchöfen 
hat bei dem ар angefragt, ob den Gläubi⸗ 


dürfe, oder nicht. Der Papſt hat auf die An⸗ 
frage erwidern laſſen, daß die Angelegenheit 


würde. Die Biſchöfe ſind vorläufig erſucht 


und je nach Gutdünken den Tango zu geſtatten 
oder zu verbieten. % 


Verdifeier in Rom. 
P. Rom, 22. November. Es fand aus 
Anlaß des hundertſten Geburtstages des Фоме 
poniften Verdi eine Feier ſtatt. Es nahmen 


Feier teil. СНИ 
| Schiffsſtrandung. 
P. Meſſina, 22. November. Der Kreuzer 
„San Gargis“ lief auf eine Sandbank auf. 
Die Lage iſt gefährlich. Sechs Kriegsſchiffe 
eilten zur Hilfeleiſtung herbei. “ке са 

Ein Werkmeiſter von einem Arbeiter 

۰ tbl verletzt. КР 
New⸗Nork, 22. November. (Eigenmeldung). 
Eine aufjehenerregende Mordtat iſt, nach einer 


Korps an der 


in einer Kragenfabrik verübt worden. Ein 
Werkmeiſter, der mit der Organiſation der Ar⸗ 
beiter in Streit geraten war, wurde von einem 
Arbeiter durch Revolverſchüſſe tödlich verletzt. 
Es beſteht Grund zur Annahme, daß dieſer 
Arbeiter von der Leitung der Gewerkſchaft mit 
dem Attentat beauftragt worden iſt. Dem 
Mörder gelang es in der Verwirrung, die die 
Tat unter den Arbeitern hervorrief. zu ent⸗ 
kommen. ‚ 2 


Zum Brand des ſpaniſchen Dampfers; 

| „Balmes | 

New-Bork, 22. November. Der Cunard⸗ 
dampfer „Pannonia“ iſt mit hundertdrei Ge⸗ 
retteten vom ſpaniſchen Dampfer „Balmes“, 
der auf hoher See in Brand geriet, im hieſt⸗ 
gen Hafen angekommen. Unter den Gerette⸗ 
ten ſind vierzehn Frauen und ſechszehn Kinder. 
Der Kapitän Capper von der „Pannonia“ er⸗ 
zählt, daß er ein drahtloſes Notſignal des 
„Balmes“ aus einer Entfernung von zwei⸗ 
hundertachzig Meilen auffing und mit Boll 
dampf an die Unfallſtelle eilte, wo er am 


ren See konnte das Rettungswerk erſt am 
Freitag früh mit drei Booten begonnen wer⸗ 
den. Es wurde bei ſchwerſtem Gewitter ohne 
Unfall ausgeführt. Der „Balmes“ ſtand bei 
Ankunft der „Pannonia“ in hellen Flammen. 
Die Mannſchaft des brennenden Dampfers bes 


nahm ſich muſterhaft und hielt tros der ge» 


waltigen Hitze und der Exploſtonsgefahr treu 
auf ihrem Poſten aus. Der „Balmes“ hatte 
zweihundert Kiſten Rum an Word. Da die 
Mannſchaft das brennende Schiff nicht verlaffen 
wollte, begleitete die „Pannonia“ den „Balmes“ 
bis Bermuda”, um im Falle der grögten Not 
zur Rettung zur Stelle zu еіп. Die Beſatzung 
des „Balmes“ beſtand aus Spaniern; ſie wur⸗ 
den in der Einwanderungsſtation auf iis 
Island untergebracht und werden nach Spanjen 
bejörderrt. N 2% 


о 


ra ре 


Lamprecht — Sosnowice, 
J. Moſer — беи, O. 
F. Wolfmann — Warſchau. 


, | — Scchaczew. Zajonczkowski — Wilna, ER 
I Tyminski, Kowalczyk, Zerlatki, Reiner == Warſchau. 


` бшш! der „їй 


November / Dezemb. 
Dezember / Januarer 
Januar / Februar. 
Februar / März 
Märzſ pril ага. 


nach der Beobachtung des Optkkers F. Фа 


Tod zer Thalia- Cheater. 


Auftreten des 


Oper etie in 3 Akten von Fritz Grünbaum und Heintz Reichert, 


Schwank in 3 Akten von Franz Arnold 
ERS EEE — 


Pachſtein aus Lelpzig, P. 
b. Nöſtner, R. Bielen berg, 
Deutſch — Wien, A. Korff, 


Srand Hotel. N. 


Hotel Biktoria. G. Kummer aus берип, A. 


Noſenbaum — Kalisch. F. Stojanowskt — Warſchau, 
D. Silberbrand — Kiew, S. Horowicz — Slomnili. 


Hotel Polski. S. Krynski,, W. Tatarel, Bans: : 


derſtock, J. Jendrzejczak, S. Bergman⸗Pozwonski aus 
Warſchau, L. Trzebinski — Kaczy⸗Dul, K. Pospiſchyl 
— Petrikau. W. Jelenski — Breslau, T. Koczanowicz 
— Kielce, M. хабс шї — Czernacin. 


Lurie aus Pinsk, Michalczyk 


Hotel Imperial. } 
Roſenwein, 


Sandels⸗Depeſchen. 
( Telegraphiſcher Gigenberich h. 
Warſchauzer Börſ ss 
22. November. 


Зе» 


Belek’ Сг BRR 
Checks Berlin EI I DIEBE р е f — 
4%, Staatsrente 1894. 3.30 92.30. 
5%, Prämienanleihe 1. Em. 511 [501 4. 
Prämienauleihe 2. Entiſſton. 382 372 1 2.— 
Веја lose 1331 321 р .— 
49/29, Bodenkreditpfandbr. . 85.50 18450 | 85.05 
4% Bodenkreditpfandbr. — jo 14 —.— 
5% Warſch. Pfandbor . 89.60 |8860 | 89.10 
419% Warſch. Pfandbriefe 83.50 [8250 j —.— 
24,9]. Lodz. Pfandbr. (6. Ser)! —.— —.— ] 81,20 
Warſch. Handelsbz. 1 —.— | ә 1436.— 
Lodzer Handelsbank . 4. . 1416.50 
Putil ob —.— | —.— 1138.50 
Rud zii . [<= 1123.50 
Starachowiee тео вео = ы 8 | 208,715 К 


22 
Зани 
Zelegramme von Hornby, Hemelryk н. Ko., 
Baumwollmakler, Liverpool. Є: 
Vertreten durch E. A. Rauch u. K.. 
Eröffnungs⸗Notierungen: ыт 


April[ Mai. 
Mai Jun. ; 
Juni Juli 
Juli Auguſt 
Auguſt / September 
September / Okt 


Witterungs Bericht 15 | 


Petrikauer⸗Straße Nr. ТЫЛ 
Lodz, den 22. November 1918. 


Temperatur: Vormittags 8 Uhr 2° Warm 
E Mittags 1 „ 6 , 
Geſtern abends 6 „ 3 25 


Barometer: 758 mim gefallen. 3 * 
Maximum: 6° Wärme. 
Minimum: 2° Wärme. 


Telephon 34:23, 
8 Scunteg, den 23. November 1918. 
Nachmittags 3 Uhr. 


Herm Direktor Adolf Klein; 


Zum letzten Male: 


Ein Theaterſtück in 3 Akten von 


e Abends 81, Uhr. 


Große Operetten Premidre: 


„Der Frechling.“ 


нин von Charles Weinberger. ГИ 


Montag, den 24, Stovember 1918, abends вй, ТШ. 
WMei populären Preiſen. 

ar! е, оз > Д 4 

„Die ſpaniſche Fliege.“ 


und Ernſt Bach. 


REFERER 


Möbliertes Т 
| 
58 


Е 
Ё 


ur 


Sindium, 


RR 


Lodz, Petrikauerſtr. 85. 


Lampe, 


für Fabrikanten, Kaufleute, 


Lehrpr. und näh. in den Pro- 
0477 Г 


NEE tar wen 


3) Das falſche Teſtament. 
ne Reihe erſchütternder Momente und hält den 
10-20 Mark 3 


еы | tägl. Berdienſt durch leichte Fabrika⸗ 
tion. Proppekt gratis. Heinr. Heinen, 


Zuſchauer in ſteter 


aha 


fr 


billig zu verkaufen: Kredenz, Stühle, 
Tiſch, Ottomane Uhr, Trumegu, 
Pult 
Schränke, Gemälde, eichene Вене 
ſiellen. Waſchtiſch, Wäſcheſchrank, 
Buch galter, Lageriſten g. f. w. Fußnäg maschine. Promenadenſtr. 
Nr. 27.6. 7 


i ШИ 


ЖТАТТТ? 


Trommelſyſtem, ein Monat ик 
Gebrauch und eine Nähmaſchine 
für 16 RSE, billig zu verkaufen 
Petrikauerſtr. Nr. 103⸗5. 3713 


Ein gutgehender 


Bäcker Laden 


it krankheitshalber zu verkau⸗ 
fen, daſelöſt werden auch Mit⸗ 
kage verabfolgt. Nähezes Milſcha⸗ 
ſtraße Nr. 84, 3715 


Hauptrolle. 
Der Aufer⸗ 
Spannung. 


4) 


an | = 


Т 


23581 


Miert 


беш 


elehrt Sie: ІЯ | 
| Anserierensie ind, 6 
„АШИ Zeitung“, E 


mit Shrärfen, 


3716 


өт 


Бебипа — Sonnabend, den Э. (2F) November 1913. 


3 


и ИШЕ Artikel 


= ҮШ [йг -ЇШЙҮН 


kauft man am 
besten bei 


CARL HILSCHER, 
Petrikauerstrasse Nr. 103. 


Reparaturen werden schnellt und gut Шш? | 
04199 


25 bis 35 ren billiger wie anderwärts 


кш» Sie Wäſche, Krawatten nn ſämtliche 5 in dem 


hegeschäll von УШШ EDETÎ 


Gluwnaſtraße Nr. 6 (an der Petrikauerſtraße). 


Jede Woche Neueingänge in modernen Krawatten fach Leinen: 5 em.⸗Höhe — 25 Kop., 6 cm 

in den allerneueſt. Deffins in fehr großer Auswahl. Höhe — 30 Kop., 6%, Cm. Höhe — 85 Kop. 
Seidene Krawatten in der Preislage von 60 Kop. Stehkragen leinfach) von 20 bis 25 Kop. 

bis zu 1.50 ROL Stulpen (aus Chiffon), vierfach Leinen — 30 Kop. 
Kon kurrenzloſes ige in Herren⸗Oberhemden, fünffach Seinen — 40 Kop. 

eigener Gabritation, in den neueſten ent⸗ Ferner zu ähnlich billigen konkurremlsſen Prei. 
jen in großer Auswahl: Unterwüſche, Tri⸗ 
kotagen, Handſchuhe, Stöcke, Schirme. 
ſowie {а mtliche Herrenartikel. 0758 


zückenden Muſtern aus Madapolam, bunt. ЯЫ. 
1.50, mit ſeſten Manſchetten aus Zephir ROL 2.25 


F aus Chiffon), fünf⸗ 


ш EEE 
Alébekannter Kur- 


Altekannter е | Dr. S. Schnittkind 


| хш“ Besonders hervorragend als Herbst- und Winteraufenthalt, Î ; 

ИН Bäder das ganze Jahr geöffnet. — Wintersport. Billige Wohnungen Ё Srebniaſtraßt Rr. 8. 

u. Preise. Уот 15. August ab halbe, vom 1. Oktober ab keine Auf- Spasalarst für innere, gaut, Bes 
# enthaltsgebühren. Prospekte u. Auskunft frei durch die . А Terhide м. deneriſche Aranfheiten 
В 01369 DER NE 214886), {ше ärztliche Kosmetik. 
— е — (Saar, сіе eic.) 
Sprechkunden den 3½—11½ Uhr 
тота. und роп 4½— d Uhr abends 
für Damen von En, Uhr. 358 


Dr. P. Schumacher, 


Nawrotſtraße Nr. 2. 
Фані» und beneriſche (606) 
Krankheiten. Elektroliſe und 
slektriſche Durchleuchtung der 
Harnröhre. Empfängt v. 8—10½ 
vormütag u. v. 5 —8 nahmittan 
Sonntag von 8—1. 0556 


Zurückgekehrt 


Dr. L. Prybulski 


Speziallſt für Haut Haar⸗, (Kos: 
metik) vekeriſche, Seſchlechts⸗ 
Krankheit. u. Wtännerſchwäche. 
Polndniswaſtratze Nr. 4 
Behandlung der Sypdilis пах 
Ehrlich⸗ Data 606 And 91 
ohne Derufsſtörung. Elektroliſe u 
elektr. Durchleuchtung der Darn. 


э а ке [= 8 


½ Uhr. Damen 5—8, für 
für ambulante Kranke 


Damen beſond. Wartezimmer. 
Telephon 18:59. 01913 

Petrikauerſtraße Nr. 45 (Ecke Zielona), Telephon 3013. 

Jun. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser гәп 10-и u. 


Dr. Carl Blum 


Spezialarzt f. Hals⸗, Naſen 
Kinderkrankheiten Dr. I. Lipschütz >. 1-2" Berdtungen 


| | Вай d Gkariotienbrunn ul. /Schles, & 


Entſchieden billiger 


als anderswo! 


Galanterie⸗Waren⸗Geſchäft 
5 von : 


Bitte ſich gefl. zu überzeugen im 


ITT, 


Nr. 167. 


167 Betrifauer : Strafie 


Zur herannahenden Satſon empfehle: Wollene 
Herren⸗ und Damenhemden, Beinkleider, Strümpfe, 


Socken, Unterröcke, Blouſen, Handſchuhe. Kinder⸗ 
mützchen, Halstücher, zugleich allerlei Galanterie 

für Herren und Damen. 
Saren nur in beſter нента 


3546 
Waren nur in beſter Qualität! 


Erſte Seilanftalt бес 


Be 


Ohrenleiden und Spreads 
tele für Mütter. 


ſtörungen, 0662 
Frauenkrankheiten Dr. М. Papierny von 3—4 täglic. Stottern. Liſpeln. ete.) пай der 
Chirurg. Kraukh. Dr. М. Kantor von 2—3 78. ethode Prefeſſor Gutzmann, 
Hals⸗, Nafen- u. Dr. C. Blum 


Berlin. — Pete a 
` Montag, Dienst, Mittwoch, опне 1g fj r 5 —7 Ubr. Petrikauerſtr. 165 
Ohrenkrankheiten 5 rg Sorna d a а ӨЛ 0 жең. 
Augen⸗Krankh. 


18-52 
Dr. B. Donchin e Zurückgekehrt 0445 


Ecke Annaſtr.) Telephon 


Saute und Dr. L. Prybalski Е с А 
N fh S nerd zeit. 1½—2 Ч ® 
Geſchlechtskrankh. Montag, SILO Sm ж 54. dr. Kosenblatt 
в لے‎ 
Blut⸗ und Harn⸗Aualyſen, Ammenunterſuchung. Ohren, Nasen-, Dalstrantg 
Pocken⸗Impfungen. 03330 Empfängt von 10—11 und 5—7. 


Sonntags u. 10—11 Uhr. 
Petrikauerſtr. 35, Tel. 19-84. 


Dr. W. Duikiewicz, 


ventriſche⸗, Фаш» und зан 
fran Шейшеп, 
Nawrotſtr. 1, Ecke der Beirifauerfir. 
Empfängt von 9—12 und von 
5—8. Damen v. 45 — Пут 05183 


Dr. mei, M. tin 


e 71, 2115 

mpfäͤngt 15028 
Herz⸗ und Lungenkranke. 
Jon 10—11 u. von 4—6 lie 
nn 


` Sonfultation für unbem. Kranke 50 Kop. 


Petrikau erſtraße Nr. 144. (Eingang auch ron der Gvangelicka 
ſtraße Nr. 2), Telephon 19:41. 
Königens und Lichiheilkabinett (Haarausfall, Durch leuchtung des Kör 


perinnern mit Röntgenſtrahlen). Heilung der Männerſchwäche durch Tel. 

Pneumomaſſage und Elektrizität. Elektriſche Gläglichtbäder. Kohlen⸗ 
[utes und Vierzellenbäder). Blutanalyſen dei Syphilis. 

Krankenempfang von 8—2 und von 5—9 Uhr. Für Damen beſon⸗ 


bere Wartezimmer. 620867 


- >= Nervenarzt 
teganbelt ип} Biombtert nach айги 


кы тоо шы р В ELIASBERG, 


langiäbrige Erfahrungen Deren ам Е 
fünftlihe Zähne und Brüder in Sold, Fautſchuf u. {. w т Г 
aufs bewährleſte a: eſertigt. Für wenig Berrittelte zu be⸗ : 
deutend ermäßigten тейен, Zähne werden ſchmerzlos gezogen. 


й, Saurer, Jahnarze, age er 


mus зе, 


2460 


„ 


für бане, und yener. Leiden 


auch Männerſchwäche. Bei 
Syphilis 


Anwendung von 606 und 914 


ohne Berufsitbrung. 
Dr. Lewkowicz, 
wohnt jetzt Konſtantinerſtr. 18, 
von 9—1 und 6—8 Damen 5— 


Sonntags 9—3. Separate 
Wartetimmer. 3193 


Dr. M. Papierny 


Spezialiſt für Seburtshilſe und 
Frauenkrank heiten, 
ehem. Ordinalor der Warſch. Uni 
verfüäls ⸗ Frauenklinik Empfäng: 
taglich u. 10—11 Uhr vorm. und 

von 4½—6˙½ Uhr nachm. 
Polnbniswaſtr. Nr. 28. 
Telephen 16-85. 04490 


Dr. Alfred Hejmann, 


Spez für Ohren, Naſen.⸗ @а18. 
Iranfheiten, aus Warſchau, bat 
ſich hier niedergelaſſen. 

3 | Zachodniaſtr. Nr. 54, Tel. 38:34 


Sprechſiunden von 9— 10 Ur 
und 4—6 Uhr. 04700 


Dr.Leyberg 


Aehrig. Arzt der Wiener Kıinifen 
Beneriſche⸗, Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten. 


10—1 u. 8—8. Damen 5—6 der 
fonderts Wartezimmer. Sonntags 
nur vormittags. 94039 


Krutkaßtr. Nr. 5. Tel. 26-50 


Dr. St. Jelnicki, 

Spezialarzt für Bene 

сибе, Haut und Ge 
ſchlechtskrankheiten. 


Andriejaſtr. Nr. 7, Tel. 170 
Sprichſt. v. 9—12 vorm. und von 
9—8 nachmittags. Sorniags von 
5—1 vormiftags. 03715 


If. Nad. M. Meder, 


Säuglings- u. Kinderkraukhsiten, 
Hawrotstrasse Nr. 7, Tel. 42-42 


Sdrechſt. в 4—7 Ubr ab. 3644 


Dr. med. 
Boleslaw Kon 


Ohren. ⸗Naſen,⸗Hals⸗ u. chirur. 
giſche Krankheiten, 
Petrikanerſtr. 56. Tel. 32-62. 


= 
= 
= 


Empfangsſtunden bis 11 Uhr тоге 


gens, и. von 4—7 Uhr abends. 


Dr. wel. 5, ARONSON, 


Peirifauerfir. 120, Tel. 31-82. 


Spezialarzt für 

Fprauenkrankheiten 
und Geburtshilfe. 

Sprech. v.? dis 11 morgens, u achm. 


v. 3—6, Sonntags von 10—12. Abr. 
2 03125 


Dr. 8. Ozaplicki, 


Telephon Nr. 32-33. 
Sprechſt. v. 11— 12 Uhr vorm. 


Schönschrift 
Kaufm.Rechnen 
Kontor.Praxis 


©3666 


Ohren, Nafen⸗ u. Halskrauth. 


Ord. Arzt d. Anna⸗Maria Hoſpitals 
Petrikauerſtr. Nr. 120.0: 


u. b. 5—6½½ abends, an Sonn. 
a. Feiertagen v. 10— 11 Uhr vorm 


eines ausländ. eruiſtten Salon⸗Quartetts. Biere vom Faß, gut tem: 


periert, wie Anſtadt, Strycki und 


Fernruf Nr. 22—71. 


an Krankenpflege кен 950 


Mann. 


Zu erfragen in der Exp. Df. Bl. 
ا‎ леси 


(брае! 


б [ав ein Grundſtück im Mittelpunkte 


der Stadt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Do, zu er 
fragen in d. Exp. d. Zig. 3706 


Sofort Geld 


für eine Erfindung oder Idee. 
Auskunft gratis d. Globus, Briel, 
Bd. Militaire 129, eg 


Vertreter Peiner denne. 
05323 


Eine Dampf⸗ 
Centrifugalpum pe 
und Transmiſſionen mit Sager von 
verſchiedenen Durchmeſſern ſind zu 


verkaufen. Zu erfragen in der 
Exp. dieſes Занев. 03875 


Ein Bauplatz 
an der Schonung 374, Ellen 
Front. 125 Ellen tief, iſt aus 
frier Hand zu verkaufen. Beſitzer zu 
erefragen in d. Exp. d., Bl. 3712 


Oaſucht Pianino, 


dar ker Bau und roller Ton, mit 
zußerſter Preisangabe. Offerien 
Bile unter „A. 18“ an die Exp. 
vie. Blattes niederzulegen. 3592 


Neues Haus 


mit 85 Wohnungen ſofort zu тете 
kaufen. Anzahlung 8,000 Rubel 
Zu erfragen in Neu-Chojny. Mar⸗ 
ſchalkowskaſtr. 5, beim Wirt. 3711 


Ein А 3596 
Kolonial⸗ 
Waren⸗Laden 


umisändehalder foſort zu verkau⸗ 
ken Betsifauerfizahe Rr. . Petrikauerſiraße Nr. 209. 


Reitpferd, 


(Raſſenſtule), gut eingeritten, preis⸗ 
wert zu verkaufen. Zu erfahren 
Widzewskaſtraße Rr. 192. 3709 


Kleines, ſchön 


möbl. Zimmer 


mit od er ohne Koſt bei Familie 
lofort zu vermieten. Pekrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 86 W. 8. 04661 


Sofort oder vom 1 Januar ab 


zu vermieten: 


elektriſcher Kraft, auch mit Wohnung, 
beſtehend aus Zimmer und Уш. 
Przedzalniananir Nr. 31. 589 


Möblierte Zimmer 


mit elefriſcher Beleurmung, mit 
Kochherd und allen Bequemlichkei⸗ 
ten, bereits von 18 ЗЫ, monatlich, 
firm Zielonaſtr. 12 und Zielona⸗ 
пт. Nr 39 zu vermieten. 02178 


BRESLAU, 
Neue Gasse 17 1, 


Täglich Reunion. 
Veranzeige: Dienstag, den 


25. November 
Intern. Таптбцтлі 


Ein Saal, 22411. mit oder ohne 


Pilſener Urquell. 
* 


N. „Bammond“ 
Schreibmaschinen 


- und z farbige Scbreib bänder für alle Systeme, 
Carbon- Papier, Filz platten ste. empfiehlt 


3. Detersilge's 
Dapierbandlung 


98640 Lodz, Petrikausrstraße 123 


ir die Beihnaitsfeirtoge 


1. Sorte, eigenen Fabrikats, 
empfiehlt 04791 


> Оре Pelzarbei für aner 


für aller Art Und Herren | 


auch werden verihiebene Pelze zum Färben und Reparieren an 
genommen. Beſtellungen werden pünktlich ausgeführt. 3557 
A. FISZLEWICZ, Lodz. Dꝛielnaſtr. Nr. 10, erſte Etage Fronl. 


Speifegimmer Einigen 


m ҮЙ}. ЇШЇН 


aus eriter Hand zu kaufen und die Vertretung auf biefelsen für 


Veber, Julinsſtraße Nr. 19 


Moskau und Nordrußland zu erhalten, und erſuche die H. 9. — 


kanten, mir ihre Offerten mit Angade aller Details zu ſenden: 
J. G. охооо, eig. O. 


lau. 3 я Сокольничья ул., 


= 5 m 
„Barker“ 


Breslau У Gartenst. 57 nahen hiekich 
Tolephon 2447 u. 775 
Baginn 


ы Anfang Juli 1913 f 


Prospekt u. Auskunft bereltw. kostenlos и postfrei. 2 8 


— ага- a 


7 Т ПШ ТЛ Т ҮТ 


Neue Taſchenſtr. 25, 2 MI vom Hauptbahnhof 


Haus mit feinem privatem Charakter. 


Neu eröffnet! 
20 Zimmmer mit 38 Beten, Zimmer von 2,00 — 7,50 N. Su 
Trinkgeldablöſung. Elektr. Licht. Bäder im Haufe 
Telephon Kr. 8408. 


mes Reſtaurant. 
05366 


Elektrizität und Maſſage gegen 
Lähmung, a nnd BREI Er 


Petritauer - „Straße Nr. 66 с 


Penſion N 5202 
für Töchter gebild. Stände, Breslau, 
Kloſterſtraße Nr. 19/21. bietet Schũ⸗ 
lerinnen und jungen Mädchen, die 
ſich zwecks weiterer Ausbildung, 


Erfahrener 
Kaufmann 
м. Fachmann in der Herren- Branche 


101 


Ain, 


werden nach 150,000 ЯЫ Towarzyſtwo von tinem pünktlichen 


: ler vom Selbitach 3007 
ſuchk einen Kompan. mit einem Tanzſtunde eie. in Breslau aufs ah ener geſucht. Gefl. Offerten unter .A. 
Kapital von 5,000 MEI. Offerten | Balter, aemiilices Heim. Br, ер an L. 6 E. Metzl & Co., Peirifauerite. Nr. 102, пет. SU 
unter „T. B.“ an die © Е [Sei ў 
ане. 5. % Hund, ee | Zu verkaufen: 
- 85 а 1 Donbliermaſchi der 75 
= 1 nine mit 40 Spindeln, 1 Trocken Calaude 
* Der ehrliche Finder C. trommeln. Spitem Gebauer 1300 em. breit, 1 Apret⸗Breche wic, 


Der ehrlicht Finder 
> wird gebelen denſelden 
gegen Belohnung abzugeben, буа» 
1 biyezuaſtraße Nr. 8. 5 10, 3707 


ſchine. Sytem Gebauer 1700 em. Dämpf 
breit, 1 combi nierte 2 
aer Лан Syſtem Gebauer 1500 em. breit, ge 
чу zalzen, Syſtem Müller 2250 em. breit. DU 
fahren Widzewskaſtraße Rr. 192. 22 870 


Т an 


lleton. 


Г ған 


Ролат 


Roman 
von 


$. Stephan. 


200. „ 
Auf der Polizeiſtation in Osnabrück erreichte 
Klaus zwar nichts weiter, als daß man ver⸗ 
ſprach, ihm in ein 
ten Beſcheid über 


den Schreiber Ebeling zu⸗ 
kommen zu laſſen. г 


en, Aber damit war ihm richt 
gedient. Er ließ ſich perſönlich bei dem za⸗ 
ſtändigen Direktor nel den, machte fein Anliegen 
äußerſt dringlich und hatte den Erfolg, daß 
ein Beamter ſofort mit Aufklägungen betraut 
wurde. | { 
Dieſer ПеШе denn auch bald ей, daß ein 
Schreiber Berthold Ebeling nebſt Tochter bis 
vor fünf Jahren in der Langen Straße ge⸗ 
wohnt habe und dort verſtorben ſei. Und mit 
einiger Mühe wurde dann weiter ermittelt, daß 
er vorher am Fiſchmarkt gemeldet und — im 
Oktober 1873 — von Hersfelde in Hannover 
nach Osnabrück, Kreuzgaſſe, verzogen war. 
Jetzt entſann ſich Klaus auch dieſes Na⸗ 
mens. Lore hatte ihm erzählt, daß ſie dort als 
Kind geſpielt hatte. | 
Da galt es alſo, den Hebel anzuſetzen. 
Die Kreuzgaſſe gehörte zur Katharinenge⸗ 
meinde; nach einigem Suchen und Fragen fand 
Klaus die Katharinenkirche, und ein freundlicher 
Küſter, deſſen Geſälligkeit durch ein reichliches 
Trinkgeld noch erhöht wurde, ließ ihn Einſicht 
in das Kirchenbuch nehmen. 
Da ſtand unter dem 20. Oktsber 1873: 
„Getauft wurde die am 16. September 1873 
m Hersfelde geborene Tochter des Schreibers 
Berthold Cebeling und ſeiner Ehefrau Eliſa⸗ 
bett geb. Bergmann auf den Namen Eleonore 
у | 
: tlaus ſtarrte auf das vergilbte Blatt und 
biß die Zähne zuſammen, Das hatte er nicht 
erwartet. | - 
Er hatte an einen gefälſchten Taufſchein 
gedacht, ац eine Unter ſchiebung oder dergleichen 
51 


Abenteuerlichkeiten, und jetz 
кы" SENE HER 


REBEL SET: 


paar Tagen den gewünſch⸗ 
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Und momit hätte er, geſich 
andfreien Dokuments, ſeine Zweife 
gründen wollen ?. ur зы : 

Aber noch blieb eine Hoffaung. = 
Er mußte nach Hersfelde, dem angeblichen 
Geburtsort Lores, und verſuchen, dort etwas 
über die Familie Ebeling in Erfahrung zu 
bringen. Hersfelde war ein kleines, verſchla⸗ 
genes Landſtädtchen, das man von der Bahn⸗ 
ſtation auß nur durch eine zweiſtündige Wa⸗ 
genfahrt erreichen konnte. | | 

Der Bürgermeifter war zwar äußerſt entge⸗ 
genkommend, vermochte aber aus eigenem Wiſ⸗ 
ſen gar nichts zu bekunden, da er erſt feit kur⸗ 
zem in Hersfelde amtierte. Irgendwelche Auf⸗ 
zeichnungen waren ebenfalls nicht vorhanden, 
da ein Standesamtsregiſter im Jahre 1873 
noch nicht geführt wurde und eine eigene 
Kirche hatte Hersfelde erſt im letzten Winter 
erhalten. ee 
Klaus dankte dem Bürgermeiſter und ver⸗ 
abſchiedete ſich von ihm mit der Abſicht, die 


Denn was jollte er jetzt noch hier? 
Aber wie er vor dem Gaſthof zum Poſtil⸗ 
lon ſtand und von fern den gelben Kaſten her⸗ 
anrollen ſah, de kehrte er kurz entſchloſſen doch 
wieder um. Н че? | 
Ein Verlaſſen Hersfeldes war gleichbedeu⸗ 
tend mit dem Aufgeben all der großen Hoffnun⸗ 
gen, die er an ſeine Reiſe geknüpft hatte. Und 
as — ja, das wurde ihm doch ſchwerer, als 
er ſich's ſelbſt eing e ереп wolte. 
In unerfreuliches Sinnen vertieft, war 
Klaus immer weiter gegangen, ohne ſonderlich 
auf den Weg zu achten. ря 
Plötzlich Тар er { einem ſchmiedeeiſernen 
Gitter gegenüber, hinter dem zwiſchen dunklem 
Grün Kreuze und Tafeln hell hervorſchimmer⸗ 
ten. An Zeit feylte es ihm ja nicht, und ſo 
öffnet ; 
den breiten Mittelgang hinunter. 

Die Gräber waren alle ſorgfältig gehalten 
und zeigten die Pflege liebender Hände, die 


Bänkchen darin, und auf dem Zügel war ein 
kleiner Tannenbaum gepflanzt ober eine Trauer⸗ 
weide. _ RN | 

Klaus mußte an ein paar Strophen deufen, 
die er vor 


Jahren einmal von ſeiner Muttrr 
Hatte. 


Bettuna — Sonnabend, den 3 (22 


er die halbangelehnte Tür and ſchritt. 


meiſten halten eine Umgitterung mit einem 


| 
Nachmittagspoſt zur Heimfahrt zu = 


Шер? 
Я Я Hr р 25 
chatten eine. Trauerweide! 
chien mir dieſes Baumes Ge. 
zweig, 


Ach, was für Sentimentalitäten! 

Aergerlich ſtrich er ſich über die Stirn. 
Nein, für feine augenblickliche Stim mung war. 
ein Kirchhof ganz und gar nicht der geeignete 


ihn gewiß ſchon voll Sehnſucht erwartete! 
Indes den Weg, den er gekommen war, 
konnte er nicht ſo raſch wiederfinden. Die Hü⸗ 
gelreihen gliczen fi fat genau, und außerdem 
лд es auch bereits an, dämmerig zu werden. 
Aber dort, zwiſchen den Bäumen hindurch, 


ſchritt, mußte er ja ſchließlich den 
reichen. 

Er ſchlug die Richtung nach links ein, blieb 

гут Р Н nt 7 ЛЕТ, 

jedoch nach wenigen Schritten ſchon wieder 
ſtehen. 

з Dicht vor ihm ragte aus der Erde ein more 
ſcher, ſehwarzer Bretlerzaun, der einen kleinen 


Ausgang er⸗ 


wahrloſt und halb eingeſunken; nur auf einem, 
das dem Zaun zunächſt іад, 
Kreuz. 

Klaus konnte ſich dem unheimlichen Ein⸗ 
druck, den dieſer verlaſſene Winkel im trüben 
Zwielicht des Novemberabends machte, nicht 
entziehen. Unwillkürlich ſchauerte er zuſammen. 
Wer mochten die geweſen fein, die hier, abſeits 
von den andern, verlaſſen und vergeſſen den 
letzten Schlaf ſchliefen? 


ten ließ ihn auff ahren. Er ſah ſich haſtig um. 

Da kam den Gang herauf ein älterer Mann 
mit einem Spaten über die Schulter, der ihn 
erſtaunt anſtarrte und dann an ſeine Mütze 
griff. 25 

„N' Abend auch.“ : 
„Guten abend!“ erwiderte Klaus und nahm 
höflich den Hut ab. „Ich habe mich etwas ver⸗ 
ſpätet hier und auch ſozufaßen verlaufen — 
wenn Sie mir vielleicht den nachſten Weg zum 
Tore zeigen wollten? Man findet ſich ſchwer 
zurecht, die Gräser ſehen alle eins wie's an⸗ 
dere aus.“ \ ö л 

Der Totengräber ſchob die kurze Pfeife in 


AEP MELONS 


— — 


es herniederblickte erif und bleich. 


N andere. 
und der Taglöhner kriegt feine, 
Unterſchied mehr.“ 


[я 


Ort; er wollte weg, am liebſten gleich nach 
Haus zu Lore, zu ſeinem ſüßen Mädchen, das 


ſah er jetzt die Mauer; wenn er daran entlang 


Platz von wenigen да dratlmetern Fläche um⸗ 
log. Ein paar Gräber waren darin, ver⸗ 


Hand ein plumpes 


. Ein Geräuſch wie von ſchlürfenden Schrit⸗ : { 
ten, daß fie nichts melden joll beim Amt. Sie 


| ? 
— — —ͤ— — En 
den anderen Mundwinkel und nickte ein 
paarmal. 


„Ja, ja, das ſoll wohl ſein. Eins wie's 
Der re iche Mann kriegt feine Grube 
Da iſt kein 


„Aber hier hinter dem Zaun wer if 
denn da eingeſcharrt?“ fragte Klaus. „Das if 
wohl die „Armeſünderecke? | 
Der Totengräber kam näher und ſah nach⸗ 
denklich auf die verfallenen Hügel. N 

„Das find welche, da weiß man weiter 
nichts von, als ſie haben gelebt und ſind ge⸗ 
ſtorben. Die Luhe hat ſie angeſchwemmt, oder 
im Graben haben ſie gelegen, erfroren oder ver⸗ 
hungert. Für die iſt's das beſte, wenn ſie hier 
ruhen, ſechs Schuh tief liegen und ſich aus⸗ 
ſchlafen. Bloß die eine — da, wo Sie eben 
da vorſtehen — bei der hat's mich gedauert, 
daß ich ſie hab' in die Erde graben müſſen. 

So fein war fie, fo fein und ſchön wien En⸗ 
gel, und wär' doch auf der Landſtraße liegen 
geblieben wie'n verlaufener Hund mitſamt ihrem 
kleinen Wurm, wenn Lisbeth Ebeling Пе nicht 
da drüben an der Mauer aufgeleſen hätte. — 
Na, — na, was denn?“ 

Klaus hatte ihn plötzlich heftig am 
gepackt. 

„Mann, um Gottes willen, was fegen Sie? 
Wann iſt das gewefen? Eine junge Frau mit 
einem Kind — wie ſah ſie aus? Was nannten 
Sie für einen Namen 2 So reden Sie doch!“ 

Der Totengräber nahm ſeine Pfeife aus 
dem Mund und ſah Klaus mißtrauiſch an. 

„Wann? €) an die zwanzlg Jahre wird's 
her fein, daun mir. Und ob's gerade 'ne Frau 
war, kann ich ht beſchwören — und Namen 
hat ſie auch keinen geſagt, ſie hat ja noch mit 
Lisbeth Ebeling gebe⸗ 


Arm 


ihrem letzten Atem die 


wird wohl ſchon gewußt haben, warum. Na, 
und Ebelings, die hatten mit dem Gericht im⸗ 
mer nicht viel im Sinn, womöglich hätte man 
ihnen dann auch das kleine Mädchen wieder 
weggenommen, was die Lisbeth ſo gern behal⸗ 
ieh wollte. Da hab' ich denn das arme Weib 
noch in der Nacht, wo fie gestorben il, hier 
eingeſcharrt. Und die Ebelings find bald Dae 
rauf weggezogen — und wegen dem, daß ich 
keine Anzeige gemacht habe, das iſt [Gor lange 
verjährt, da kann mich keiner mehr belangen.“ 


folgt.) = 


(Fortſetzung 


In herrlichſter 
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echt verſilberte Wanstenicingein, 


Birnen, 
eine in ma 
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macht, alle Eseirügjter 


führten wu 
desgl. mit | 
Preis: Sar 
ment III. 60 Stack ber 

jedes Sortiment in hoch 5 
Dei Jedem Sortiment 
ИТ; Gai: с, #5 cm hoch, 


gendem Mogel in blühenden Kirſchzweigen. 


ат 


д! 
ein k Г „Roiüppch 
im Walde“ darfteller uße 1 ſchweren Srief echies 


eltbekauntes Ч 

ў. unter ſorgſält. З 

ier Ware, die led. Käuſer 

Mol. 6.— an in konketrrenzloſer 
зап. 

Pg 


7 = Ы 
jeinft. Materzal Пегас 


x Han 


Theodor muller = HE 
Fabrikant von Grastveren. 


Geheimnis 


6 tag, den 25. November п Bon: 6 Uhr, 


ſtraße Nr. 19. Sof, 


я? 


Sonnabend, den 
E 44 69 


Tanz⸗Krös 


on 9 


> „ 92 
Sonntag, den 28. 


Spar: und Turn⸗Borain — 2 | 


Kentnaſtraße Nr. 11/13. 


Nachuntiags 2 i 


1 


als 


Sredniaſtr Nr. 124 116 Minzten 3. 


Hypothek nach Towers; 


Exp dieſes Blaites erbeten. 


о. МШШ 
(A. Braune), 


Przendzalniana⸗Straße Nr. 64 


= = г 7. = = 3 5 
Hargett erſtrahlt ein Weihnachtsbaum mit meinem; 


Glas - Christbaumschmuck | 


Beſte Flinfiler-Nrbeiisträite der Branche ers 
möglichen mir auch dieſes Jahr eine auserle⸗ 
deut Geſchmack der Neuzeit ennprechende 
rlollektiengediegenſter, vollendeter, letzter 
zeiten und Spezialitäten gegen Etnſendang 
von М. 3.— (Naazuahme HDL 3.15) ranto 3U 
offerieren. Meber 300 Stück bis 5 cm groß. 
Befiere, 


Phantaſteſachen, Sruamente, Dgel Eis- und 
Tannenzapfen, Pompeduren, Serpentineier 


mit Sterrofsopreftexen, Silberglanzper cen, Sil⸗ 
Verglasblumen, Weihnacht⸗ männer, Gilber- 
kronen, Gold und Gtlberiterne, Medaillons 
mit tunſtvoll in Glas ausgepragien Engeln, 
Hirfchen mit WSaldungebung, nalurgetren ш 
Erpbeeren, 
үре und naturjarbig; 
Dunderlampe und als Herbor 
ungpol in Glas aus 


Zum 8. 3 
t II. enthaltend 10 DBD. nur große Sachen, oder Sorti- 
größten, allerſeinnen Prirtaware. Auch Liefers 
derner, dem nobelſtenseſchmack entſprechend, 
с lege gratis bei: 1 perriich 
und für Weiterempfehlung 
б 22 2 Pr 

бан: e mit Фал 
zroßen Baum genügend, und 3 Sic, 
2 cm lang, betiebteſter Schmuck von 
Neusmmee bürgt f. 654 
Verpackung von nur 
cher zufrieden 
Ausführung. 

2875 


Lauscha (Föhr.) fin. . 
Adreſſe erbitte ſtets in рей {ег Scheit. 


Endlich! Das tiefste 
ойд: 


22. November 1918: 


127 у, 
November, vormittags уо 


Union — Lödaki Elub. Spertowr 


Tram vag 


w Haus im Zentrum d 
Е EN 2 ‚з 8 Ce 
gelegen. Vermittler ausgeſchloſſen. Off. ſind unter „F. 


Aep el, 
sowie 


eichen 


Garderoben finden Sie bei 


б 


Peirikauerſtraße Nr. 100. 


ulſter 


mit Karakul⸗Kragen 


Herren⸗Pelze 


05158 


т 


Produktion in 


ROD 
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ARTE 


für die Zeit vom 


erteilt werden. 


Farbe erhalten 


eint 


КА 
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entſtellender Haare u. ſ. w. 


3 
2 
7 


хта 


4 — 


74. 71 


von 2—6 Uhr 


30. | vom 1 e ы 
3588 phon gE für Damen. 
8812 | 


Schmechel 8 Rosner, 


neueſte Засоп 18.50,.24.--; 82.— 
14.50, 1850, 24.—, 28.— bis 42.— 
32.—, 48.—, 54.— 


auf Foki, Nutria, Bifam, Opoſſum. 


Städtiſchen Gaswerke in 


i ЖУ} 
141008 


Januar Bis 13. April 1914 abzugeben. Meflek⸗ 
tanien belieben ſich ſchriftlich im Büro der Gaswerke. Targowaſtraße 
Nr. 34, anzumelden, wonach ihnen Informationen betr. 


Vorbeugung gegen das Ausfallen зап 
its, Leſeiiigung von Runzeln, Sommerſproſſen, ils 


Erlangung weißer баш: | für eine Erfindung oder Idee 
2. ГИ 5 


iſche Manicure 
che Appargte zur Verd eſſerung der 
Mittel kommen direkt aus Paris.! 


{ fo? 5 | 
. шты der Haare, wobei graue Haare wieder 


iadzer reiz. Fegerwehr 


х 


Sonnabend, d. 22. Жоретрег d 


um 8 lr abends: 


1 
; 177 
sen ЕЕ 
ШЕ ДАШ 
er Steiger der енп bier die 
n Nequiſtienzauſe des 1. Zuges. 
Moniag, ren 24. Nodember d. J., 


um 7½% Uhr abends: 


Sigual- Uebung 


des 1. Zuges im Requiſitenhauſe 
2. 


desſelsen Zuges. 


05750 Das Kommando. 


Fe. Lydia F SEO 
nimmt Beſtellungen auf Blumen 
aus Holzſpähnen an. Tel. 21 — 96. 


Nee eee eee . 


* 


Zielong⸗Straße Nr. 12. 
Eingang durch die Fronttür. 


3574 


ШШ und ШШ werden besorgt: 
neue Päſſe und Zuſammenſchrei⸗ 
dungen Neuvermählter. Schreibe 
Bittſchriften u. Appellationen. Ueber⸗ 
nehme die Führung der Meldebücher 

in einigen Häuſern. Da im Be⸗ 

rea beſchäfrigt, er ledige ich die 


den Vorkauf mir übertragenen Arbeiten täglich 
von 6 bis 10 Uhr abends, Sonn 


tags nachmittags. Kür 
78, erſte einſtöckige 
Dortſelbſt erteilt 2 
ihre шїї { Schüler des Krons: | * 
ihre заифе 8 52 PER 

RS aumneſtums billig Unterricht sass 

і 

13 

| 

i 


der Haare. 
= OE COFFE raid, 


Entfettungs⸗ ungelöste Erfinderaufgaben 
зу 


2 


Ў Forbern 
Patente, 
Saurmel 47, Aus⸗ 
Deutſche Norreſpan⸗ 

040 


fügung. 
Auskunft. 
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КОСЕ BLYEERSPHESPHATE 
K van 
Sell und Sodaglgebrophoſphate. 


Angewandt in den Pariſer Hoſpikälern. An⸗ 
empfohlen gegen Verkrümmungen, Glieder⸗ 
ſchwãche bei den Kindern während der Wachs⸗ 
periade, während der Nährung und Schwarte 
gerſchaft und gegen Neuraſthenie, geiſtige 
Veberanſtrengung u. ſ. W. Angenehm im 
Seſchmack und mit ein bischen Ailch 
oder Waſſer eingenommen. Für Verionen, 
die von der Zuckerkranchekt betroffen find, 
werden Тое in Фан епот angefertigt. 
Bor wertloiet Falſifitaten wird gewarn!, 
Verkauf in Apotheken u Droguenhandlung en 


Kranke, 


a 
2 


Döll ungen d. Ju- u. Auslandes. 
Нев | wende man ſich an die 

Ж Н Sanna Pers РИИ НИКЕ 
) отог u, батога еви „Triumf 


п 


ze Zeitung — ee den 9. (22.) November 1813: 


NOVEMBER 1913 an, 
zehn T age dauernd, 


d. neuumgebauten «АА АЈ XI E > | 6 \ 4 А Ш 4 А / King. Petrikauer. 


HOCHINTERESSANTE AUSSTELLUNG und VERKAUF 


Schöner З 


IN ELEGANTEN DAMEN-TOILETTEN, 

SCHMUCK-, PUTZ- und AUSSTATTUNG-ARTIKELN. 
ABEND-, NACHMITTAG- UND HAUS-KLEIDER. 
REISE-, PROMENADEN UND VISITEN-KOSTÜME, 


u MÄNTEL 
DAMEN-HÜTE und KOPFSCHMUCK, 


PELZKONFEKTION 
| PELZMÄNTEL 
STOLAS, KRAGEN, MUFFE 
BLUSEN — DAMEN-WÄSCHE — DESHABILLES 
GROSSE AUSWAHL = STRÜMPFE 
ZIVILE PREISE — — FÄCHER — TASCHEN 
ANNAHME VON BE- еВ eee 
STELLLUNGEN = SALONKISSEN 
ELEGANTE MAASS- = x `` KLAVIBRDECKEN etc. ote 
ARBEIT. | 8 Ӯ 
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